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1. Auftraggeber 
Firevision Austria GmbH 

Gewerbestrasse 1/2 

A-5325 Plainfeld 

2. Inverkehrbringer 
Viessmann Climate Solutions GmbH 

Viessmannstr. 1 

D-35108 Allendorf (Eder) 

3. Auftragserteilung  
Vom Auftraggeber wurde am 25.06.2024 die Durchführung einer heiztechnischen Prüfung entsprechend den 
Anforderungen der EN 303-5, sowie der Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG über das „Inverkehrbringen von 
Kleinfeuerungen und die Überprüfung von Feuerungsanlagen und Blockheizkraftwerken“ für den Heizkessel 

 „VITOLIGNO 100-C VL1C-2 - 25kW 

der Firma Viessmann Climate Solutions GmbH beantragt. 

4. Eingereichte Prüfobjekte und Unterlagen 
Vom Auftraggeber wurden für die Prüfung folgende Unterlagen beigestellt: 

• Technische Zeichnungen der Geräte 
• Montage- und Bedienungsanleitung 
• Beschreibung des Typenschildes 
• Herstellererklärung über die Kesseltypen „Vitoligno“ 

5. Prüfgrundlagen / Anwendungsbereich 
Als Prüfgrundlage dienen: 
• EN 303-5:2021-04 Heizkessel – Teil 5: Heizkessel für feste Brennstoffe, manuell und automatisch beschickte 

Feuerungen, Nennwärmeleistung bis 500 kW-Begriffe, Anforderungen, Prüfungen und Kennzeichnung. 
Diese Norm gilt für Heizkessel und deren Sicherheitseinrichtungen bis zu einer Nennwärmeleistung von  
500 kW, die ausschließlich für die Verfeuerung von festen Brennstoffen vorgesehen sind und nach den 
mitgelieferten Anweisungen des Kesselherstellers sowie dem unter normalen Umständen vorhersehbaren 
Fehlanwendung betrieben werden.  
Diese Norm ist darüber hinaus anzuwenden für mit festen Brennstoffen betriebene Kessel, die mit 
Verbrennungsluft von der Außenseite des Gebäudes gespeist werden, sowie für raumluftunabhängige 
Feuerstätten. 
Diese Norm behandelt signifikante Gefahren, gefährliche Situationen und Ereignisse, die für Heizkessel im 
bestimmungsmäßigen Betrieb und unter den in der technischen Dokumentation des Kessels festgelegten 
Bedingungen relevant sind. 
Die Heizkessel können mit Naturzug oder mit Gebläse betrieben werden. Die Brennstoffzufuhr kann von 
Hand oder automatisch erfolgen. Der Kessel kann nicht-kondensierend oder kondensierend betrieben 
werden. 

• Prüfbericht PL-24013-P-Korrigiert vom 02.10.2024 über die Prüfung des Kessels VITOLIGNO 100-C  
VL1C-1 - 20kW der Firma Viessmann Climate Solutions GmbH. 

• Prüfbericht PL-24014-1-P-Korrigiert vom 02.10.2024 über die Prüfung des Kessels VITOLIGNO 100-C 
VL1C-3 - 35kW der Firma Viessmann Climate Solutions GmbH. 
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6. Beschreibung des Produktes (Prüfobjekt) 
Der Heizkessel VITOLIGNO 100-C VL1C-2 - 25kW der Firma Viessmann Climate Solutions GmbH ist ein 
Heizkessel für die Verbrennung von Holzpellets mit Rauchgasrezirkulation (Betriebsart nicht-kondensierend, 
Kesselkategorie 1, Unterdruck in der Brennkammer) mit einer Nennwärmeleistung von 25 kW.  

 

Die EN 303-5 schreibt für die Typprüfung einer Baureihe folgendes vor: 

„Bei Heizkesseln einer Baureihe mit gleichbleibendem konstruktivem Aufbau genügt es, bei einem Verhältnis der 
Nennwärmeleistung des größten zum kleinsten Heizkessel kleiner oder gleich 2:1, nur den kleinsten und den 
größten Kessel zu prüfen. Ist jedoch innerhalb derselben Baureihe dieses Verhältnis größer als 2:1, so müssen 
so viele Zwischengrößen geprüft werden, dass dieses Verhältnis 2:1 zwischen der höheren und niedrigeren 
Leistungsgröße nicht überschritten wird“. 

 

Vom Prüflabor für Feuerungsanlagen wurden folgende Geräte bereits geprüft: 

• Prüfbericht PL-24013-P-Korrigiert vom 02.10.2024 über die Prüfung des Kessels VITOLIGNO 100-C  
VL1C-1 - 20kW  

• Prüfbericht PL-24014-1-P-Korrigiert vom 02.10.2024 über die Prüfung des Kessels VITOLIGNO 100-C  
VL1C-3 - 35kW  

 

Der Heizkessel VITOLIGNO 100-C VL1C-2 - 25kW liegt leistungsmäßig zwischen den Heizkesseln VITOLIGNO 
100-C VL1C-1 – 20kW und VITOLIGNO 100-C VL1C-3 – 35kW und das Verhältnis der Nennwärmeleistung ist 
kleiner als das von der EN 303-5 geforderte Verhältnis von 2:1. Daher wurde mir dem Auftraggeber eine 
Folgeprüfung als Zeichnungsprüfung vereinbart. 

7. Zeichnungsprüfung 
Aus den eingereichten Unterlagen (Detailzeichnungen, Montage- und Bedienungsanleitung) geht hervor, dass 
bei den Heizkessel VITOLIGNO 100-C VL1C-2 - 25kW im Vergleich zu den bereits geprüften Heizkesseln 
VITOLIGNO 100-C VL1C-1 – 20kW und VITOLIGNO 100-C VL1C-3 – 35kW keine Konstruktionsänderungen 
des Brennraumes und der Luftführung gegeben sind. Auch die äußeren Abmessungen sind ident. Die Leistung 
von 25 kW wird einerseits durch Variation der Drehzahl des Saugzuggebläses und andererseits durch eine 
Änderung der Brennstoffmenge erreicht. 

8. Zusammenfassung und Darstellung der Ergebnisse 
Aufgrund der Prüfergebnisse der Erstprüfungen der Heizkessel VITOLIGNO 100-C VL1C-1 – 20kW und 
VITOLIGNO 100-C VL1C-3 – 35kW, der vorgelegten Unterlagen und der durchgeführten Zeichnungsprüfung 
wurden die zu prüfenden Werte durch lineare Interpolation ermittelt. Diese Werte sind als Prüfergebnisse zu 
zitieren und sie sind in den folgenden Kapiteln angeführt. 

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände zum Zeitpunkt der Prüfung. 

8.1. Technische Dokumentation 
Die Dokumentation entspricht den Anforderungen der EN 303-5 und der Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG 
über das „Inverkehrbringen von Kleinfeuerungen und die Überprüfung von Feuerungsanlagen und Blockheiz-
kraftwerken. 

8.2. Leistung 
Die vom Hersteller angegebene Nennwärmeleistung von 25 kW für den Kessel VITOLIGNO 100-C VL1C-2 - 
25kW wird als zutreffend anerkannt. 
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8.3. Wirkungsgrad 
In der folgenden Tabelle ist der ermittelte Wirkungsgrad des Heizkessels VITOLIGNO 100-C VL1C-2 - 25kW zu 
entnehmen. Zusätzlich sind die geforderten Grenzwerte angeführt. 

 

 Wirkungsgrad in % 

Volllast  Teillast 

VITOLIGNO 100-C VL1C-2 - 25kW 90,3 89,3 

EN 303-5 Klasse 5 (87+log QN) ≥ 88,4 

Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG 

(71,3+7,7 log QN) 
≥ 82,1 

 Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad (ηs) in % 

VITOLIGNO 100-C VL1C-2 - 25kW 80 

Verordnung (EU) 2015/1189 (≥ 20 kW) ≥ 77 

 

Energieeffizienz-Index (EEI) 116 

Energieeffizienzklasse A+ 

 
  n.z. … nicht zutreffend 
 
 

8.4. Emissionen 
Die ermittelten Emissionen der Heizkessel sind in den folgenden Tabellen zusammengefasst. Zusätzlich sind die 
geforderten Grenzwerte angeführt. 

 

 Prüfergebnisse  

VITOLIGNO 100-C VL1C-2 - 25kW  

(Angabe der m³ (i.N.)) 

Grenzwerte 
(Angabe der m³ (i.N.)) 

mg/m3  
bei 10 % O2 

nach EN 303-5 

mg/m3  
bei 13 % O2  

mg/MJ 
EN 303-5 Kl. 5  

mg/m3  
bei 10 % O2 

15a BVG 
mg/MJ 

CO 
Volllast 28 20 13 

500 250 
Teillast 165 120 78 

NO als 
NO2 

Volllast 176 129 83 
- 100 

Teillast 117 86 56 

HC 
(Org. C) 

Volllast 1 1 1 
20 20 

Teillast 4 3 2 

Staub1 
Volllast 7 5 3 

40 20 
Teillast 13 9 6 

 
n.z. … nicht zutreffend 
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8.5. Raumheizungs-Jahres-Emisslonen
Die berechneten Raumheizungs-Jahres-Emissionen sind in der folgenden Tabelle zusammengefasst. Zusétzlich
sind die geforderten Grenzwerte angeffihrt.

vIToLIeN:3m1fic:Jg::bC:f: 2 25kW G'°"z‘"°"°
(Angabe Jar ma 0 )’) (Angabe der m’ (I.N.)}

. Verordnung (EU) 201511139
mgIm3beI1O%02 mglm3beHo%02

co 144 500

N0 als N02 126 200

HC (Org. c) 4 2o

Staub 12 4o

Der Prtlfer Der stellv. Leiter

:JN;:;EL:TFUR um I<A.iV'3.5tI,.'f1,1[‘“ . \

, _ ‘ TFEC N - -

/ flflf} WI E N T‘c""“° Lf - A-IDSDWI .9 9

MSc P D P. Mair Dipl.-lng. S. Diem



 

Anhang A 
 
Prüfbericht PL-24013-P-Korrigiert vom 02.10.2024 (ohne Anhang B, C und D) 21 Seiten 
Prüfbericht PL-24014-1-P-Korrigiert vom 02.10.2024 (ohne Anhang B, C und D) 21 Seiten 
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Anhang 
Anhang A Datenblätter mit zeitlichen Emissionsverläufen 

Anhang B Anforderungen an die Unterlagen der Feuerstätte (Prüfung nach EN 303-5, Kap.7 und 8) 

Anhang C Technische Zeichnungen 

Typenschild 

  Aufstellungs- und Bedienungsanleitung 

Sicherheit- und Gefahrenanalyse 

 

 

Korrektur: 
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1. Auftraggeber - Hersteller 
Firevision Austria GmbH 

Gewerbestrasse 1/2 

A-5325 Plainfeld 

2. Inverkehrbringer 
Viessmann Climate Solutions GmbH 

Viessmannstr. 1 

D-35108 Allendorf (Eder) 

3. Auftragserteilung  
Vom Auftraggeber wurde am 11.03.2024 die Durchführung einer Erstprüfung entsprechend den Anforderungen 
der EN 303-5, sowie der Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG über das „Inverkehrbringen von Kleinfeuerungen 
und die Überprüfung von Feuerungsanlagen und Blockheizkraftwerken“ für den Heizkessel 

 VITOLIGNO 100-C VL1C-1 - 20kW 

der Firma Viessmann Climate Solutions GmbH beantragt. 

4. Eingereichte Prüfobjekte und Unterlagen 
Von der Firma Firevision Austria GmbH wurde am 02.05.2024 ein Heizkessel für Holzpellets (Prototyp) mit der 
Bezeichnung 

 VITOLIGNO 100-C VL1C-1 - 20kW 

der Firma Viessmann Climate Solutions GmbH eingereicht. 

Weiters wurden vom Auftraggeber für die Prüfung folgende Unterlagen beigestellt: 

• Aufstellungs- und Bedienungsanleitung 
• Beschreibung des Typenschildes 
• Technische Zeichnungen 
• Sicherheits- und Gefahrenanalyse 

5. Prüfumfang 
Heiztechnische Prüfung zur Beurteilung der Einhaltung der Anforderungen der EN 303-5, sowie der 
Anforderungen der Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG über das „Inverkehrbringen von Kleinfeuerungen und die 
Überprüfung von Feuerungsanlagen und Blockheizkraftwerken“. 

6. Prüfgrundlagen / Anwendungsbereich 
Für die Erstprüfung diente als Grundlage: 
• EN 303-5: 2021 Heizkessel – Teil 5: Heizkessel für feste Brennstoffe, manuell und automatisch beschickte 

Feuerungen, Nennwärmeleistung bis 500 kW-Begriffe, Anforderungen, Prüfungen und Kennzeichnung. 
Diese Norm gilt für Heizkessel und deren Sicherheitseinrichtungen bis zu einer Nennwärmeleistung von 500 
kW, die ausschließlich für die Verfeuerung von festen Brennstoffen vorgesehen sind und nach den 
mitgelieferten Anweisungen des Kesselherstellers sowie dem unter normalen Umständen vorhersehbaren 
Fehlanwendung betrieben werden.  
Diese Norm ist darüber hinaus anzuwenden für mit festen Brennstoffen betriebene Kessel, die mit 
Verbrennungsluft von der Außenseite des Gebäudes gespeist werden, sowie für raumluftunabhängige 
Feuerstätten. 
Diese Norm behandelt signifikante Gefahren, gefährliche Situationen und Ereignisse, die für Heizkessel im 
bestimmungsmäßigen Betrieb und unter den in der technischen Dokumentation des Kessels 
festgelegtenBedingungen relevant sind. 
Die Heizkessel können mit Naturzug oder mit Gebläse betrieben werden. Die Brennstoffzufuhr kann von 
Hand oder automatisch erfolgen. Der Kessel kann nicht-kondensierend oder kondensierend betrieben 
werden. 
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7. Beschreibung des Produktes (Prüfobjekt) 

7.1. Allgemeine Konstruktion 
Der Heizkessel VITOLIGNO 100-C VL1C-1 - 20kW der Firma Viessmann Climate Solutions GmbH ist ein 
Heizkessel für die Verbrennung von Holzpellets mit Rauchgasrezirkulation (Betriebsart nicht-kondensierend, 
Kesselkategorie 1, Unterdruck in der Brennkammer) mit einer Nennwärmeleistung von 20 kW.  

7.2. Brennstoffzufuhr 
Die Brennstoffzufuhr erfolgt über eine seitlich montierte Einschubschnecke mit einer darüber liegenden 
Zellradschleuse und einem Vorratsbehälter mit ca. 150 kg Fassungsvermögen. 

7.3. Brennereinheit, Verbrennungsluftzufuhr 
Die doppelt gestufte Brennkammer ist im Kessel in vertikaler Lage positioniert, darüber befindet sich der 
Brennraum. Der Wärmetauscher befindet sich an der Rückseite des Kessels. Unter der Brennkammer, als auch 
unter dem Wärmetauscher befindet sich eine Aschelade. Beide Ascheladen sind in derselben 
Ascheladenhalterung eingehängt, die auch eine Dichtfunktion zwischen Brennkammer und Wärmetauscher 
wahrnimmt. Die Ascheladen sind durch die Aschetür zugänglich. 

Die Brennkammer ist eine thermisch hoch belastbare Feuerfestbetonkonstruktion. Die Zuführung der Pellets auf 
den Kipprost erfolgt von der Seite. 

Die Sekundärluftzuführung erfolgt mit einer zweifachen Luftstufung – diese wird in zwei Ebenen im Gasstrom 
eingedüst. Die Primärluft wird über den Rost zugeführt. Diese Luftführung ermöglicht sehr geringe 
Staubemissionen. 

Brennraum und Wärmetauscher sind als runde Geometrien ausgeführt, damit trotz hoher Druckbelastung 
Versteifungselemente wie Ankerbügel oder Tullungen eingespart werden können. Der Brennraum ist durch einen 
mit Schrauben befestigten Reinigungsdeckel zugänglich. 

Der Wärmetauscher ist als Rohrbündelwärmetauscher ausgebildet, der Kessel als Dreizugkessel gestaltet. Die 
Reinigungsmechanik ist unter dem Wärmetauscher positioniert und wird daher durch bereits abgekühlte 
Verbrennungsgase beaufschlagt. Ein Teil des Rauchgases wird über ein Gebläse in den Brennraum rezirkuliert. 
Das Reinigungselement selbst besteht aus vertikal bewegten Spiralen. 

Die Regelung deckt sowohl die Funktion der Kesselregelung mit der Pelletzuführung, als auch die Funktionen 
der Wärmeverteilung ab und wird über einen 4,3 Zoll Touchscreen bedient. 

7.4. Sicherheitseinrichtungen 
Der Heizkessel VITOLIGNO 100-C VL1C-1 - 20kW ist mit folgenden Sicherheitseinrichtungen ausgestattet: 

 

• Lambda Sonde, Überwachung des Restsauerstoffs  
• Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB)   
• Türkontaktschalter (Taster) an Brennraumtür und Aschelade 
• Zellradschleuse zur Verhinderung eines Rückbrandes 
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7.5. Technische Daten des am Prüfstand geprüften Heizkessels 

Gerätebezeichnung VITOLIGNO 100-C VL1C-1 - 20kW 

Seriennummer 2211055 

Betriebsart nicht-kondensierend 

Kesselkategorie 1 

Foto des am Prüfstand geprüften Gerätes 

 

 

Leistungsdaten1 

Brennstoff  Holzpellets ENplus-A1 

Nennwärmeleistung kW 20 

Kleinste Wärmeleistung kW 6 

Max. Kesselbetriebsdruck bar 3 

Wasserinhalt l 71 

Max. Betriebstemperatur °C 85 

Netzanschluss V/Hz 230/50 

Elektr. Leistungsaufnahme W Standby 3,5 Volllast 37,8 

Abmessungen1 

Gewicht   kg 260 

Höhe mm 1288 

Standfläche mm 1050 x 1050 

Anschlüsse Vor-/Rücklauf Zoll 3/4 

Anschluss Entleerung Zoll 1/2 

Abgasrohranschluss mm 130 

  
                                                      
1 Angaben des Herstellers 
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8. Durchführung der Prüfung 
Die Prüfung erfolgte auf dem Prüfstand des Prüflabors. 

Das Gerät wurde nach der Bedienungsanleitung des Herstellers betrieben. 

Folgende Prüfläufe wurden durchgeführt:  

• 1 Volllastprüfung (maximale Brennstoffmenge) 
• 1 Teillastprüfung (ca. 30 % der maximalen Brennstoffmenge) 
• Sicherheitsprüfungen 

9. Prüfaufbau 
Der Prüfaufbau erfüllt die Anforderungen der EN 303-5. Eine schematische Darstellung des Prüfaufbaus ist der 
Abbildung 1 zu entnehmen. 

Das Probegas wird aus dem Abgaskanal über eine Sonde entnommen. Zunächst wird das Gas durch einen 
beheizten Keramikfilter vom Staub befreit. Über eine auf ca. 180 ºC beheizte Leitung gelangt das Probegas zur 
weiteren Gasaufbereitung. Das Probegas wird durch Abkühlung auf etwa 5 ºC vom größten Teil des Wassers 
befreit. Mittels einer Pumpe wird das so aufbereitete Gas den einzelnen Analysegeräten (O2, CO2, CO und NO) 
zugeführt. Der FID (CxHy) wird von einer separaten beheizten Leitung (180 °C) mit Filter gespeist.  

Zur Bestimmung des Staubgehaltes wird ein Teilgasstrom aus dem Abgasstrom abgesaugt. Die darin 
enthaltenen staubförmigen Stoffe werden mit Hilfe eines Filters abgetrennt. Das Gas wird getrocknet 
(Trockenturm) und dann in eine Gasuhr zur Feststellung des Volumens geleitet.  

Die Auswertung der heiztechnischen Prüfung erfolgt ebenfalls nach der EN 303-5. 

 
Abbildung 1: Schematische Darstellung des Prüfaufbaus 
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10. Messgeräte und Messverfahren 
Im Folgenden werden die eingesetzten Messgeräte und Messverfahren angeführt. 
 

10.1. Sauerstoff / Kohlenstoffdioxid / Kohlenstoffmonoxid / Stickstoffmonoxid 
 

Messverfahren : EN 14 789:2017-01 (O2) 
ONR CEN/TS 17405:2020-12 (CO2) 

EN 15 058:2017-01 (CO) 

EN 16510-1:2018-07, Anhang D.2.3. (NO) 

Hersteller/Typ : Emerson Process Management AG / NGA 2000 

Messprinzipien : Paramagnetisch (O2) 

Infrarot (CO2, CO, NO) 

Messbereiche : 0 – 25 % O2 
0 – 30 % CO2 

0 – 5000 ppm CO 

0 – 250 ppm NO 

Messwertausgänge : analog: 0 bis 20 mA bzw. 0 bis 10 VDC 

Kalibriergase : Luft 

12,15 % CO2 in Stickstoff 

450,8 ppm CO in Stickstoff 

119,9 ppm NO in Stickstoff 

Nullgas : Stickstoff 

Genauigkeit der Messung : Untere Nachweisgrenze 1 % vom Messbereichsendwert 
Fehlergrenze 2 % 

10.2. Organische, gasförmige Kohlenwasserstoffe 
 

Messverfahren : EN 12619:2013-01 

Hersteller/Typ : Testa 123 

Messprinzip : Flammenionisationsdetektor (FID) 

Messbereiche : 10, 100, 1000, 10000 ppm (automatische Umschaltung) 

Messwertausgänge : 0-10 V, 0-20 mA (analog) 

Brenngas : Wasserstoff 5.0 

Brennluft : Kohlenwasserstofffreie Luft 

Kalibriergas : 80,2 ppm Propan in Stickstoff 

Nullgas : Stickstoff  

Genauigkeit der Messung : Untere Nachweisgrenze 1 % vom Messbereichsendwert 

Fehlergrenze 1 % 

10.3. Staub 
 

Messverfahren : ÖNORM M 5861-1:1993 und ÖNORM M 5861-2:1994 

Hersteller  : Ströhlein  

Messprinzip : Gravimetrisch 

Entnahmesonde : Einfachsonde nach VDI 2066 (aus korrosionsbeständigem Stahl mit 
glatten Innenwänden) 

Staubsammlung : In der Sonde sitzende Edelstahlhülsen mit Quarzwolle 

Gasmengenmessung : Gasuhr (Balgengaszähler) 
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Absauggerät : Vakuumpumpe mit 4 m3/h Nennabsaugung. Der abgesaugte 
Teilgasvolumenstrom kann durch eine Bypassregelung einjustiert 
werden. 

Filterkonditionierung : Trockenschrank (160 °C, ca. 4 Std.), Exsikkator (ca. 1 Std.) 

Genauigkeit der Messung 
(bei 0 °C, 1013 mbar) 

: 
 

Untere Nachweisgrenze 5 mg/m3 
Fehlergrenze +/- 5 mg/m3 

 

10.4. Abgastemperatur 
Die Messung der Abgastemperatur erfolgte mit einem Widerstandtemperaturfühler Pt100. 

10.5. Oberflächentemperaturen 
Die Temperaturen an den Oberflächen und der Brennstoffzufuhr wurden mit NiCr-Ni Thermodrähten Typ K 
gemessen. 

10.6. Druckmessung 
Die Druckmessung erfolgte mit einem Druckmessgerät der Fa. Testo Instruments Typ 6381 mit einem 
Messbereich von 0 bis 100 Pa. 

10.7. Luftfeuchte 
Die Erfassung der Luftfeuchte erfolgte kontinuierlich mit einem Messgerät der Firma Testo Typ 175-H2. 

10.8. Brennstoffwaage 
Die Bestimmung der Brennstoffmenge erfolgte mit einer Waage der Firma Sartorius Typ QS 160008 
(Messunsicherheit< 0,2%). 

10.9. Elektrische Hilfsenergie 
Die Bestimmung der elektrischen Leistungsaufnahme erfolgte mit einem Leistungsanalysator PeakTech 2510 
der Fa. PeakTech. 

10.10. Registriergerät 
Für die EDV-mäßige Erfassung der Messdaten wurden ein PC und das Datenerfassungssystem „Field Point“ der 
Firma National Instruments verwendet. 
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11. Brennstoffeigenschaften 
 

Art und Abmessungen 

Bezeichnung Holzpellets ENplus-A1 Normanforderungen 

Art Fichte 

Durchmesser mm 6 - 

Länge mm 20 - 

 

Elementaranalyse (wasserfreie Bezugsbasis) Normanforderungen 

Kohlenstoffgehalt  % EN ISO 16948:2015-05 50,86 - 

Wasserstoffgehalt  % EN ISO 16948:2015-05 5,97 - 

Stickstoffgehalt  % EN ISO 16948:2015-05 0,15 - 

Schwefelgehalt  % EN ISO 16994:2016-08 0,020 - 

Aschegehalt  % EN ISO 18122:2015-11 0,29 ≤ 0,7 

Sauerstoffgehalt  % Rest auf 100 42,71 - 

Heizwert NCV  MJ/kg EN ISO 18125:2017-05 19,03 > 17 

Brennwert GCV  MJ/kg EN ISO 18125:2017-05 20,34 > 19 

Wassergehalt*  % 
EN ISO 18134-3:2015-09 

DIN 51718:2002-06 
7,65 ≤ 10 

*wie verfeuert 

 

Rechenwerte (bezogen auf trockenes Abgas, 0 °C, 1013 mbar)  

O2-Bedarf VO2,min m3/kg 0,91 

Luftbedarf VL,min m3/kg 4,32 

Abgasmenge trocken VA,tr,min m3/kg 4,29 

Wasserdampf VH2O m3/kg 0,71 

Abgasmenge feucht VA,f,min m3/kg 5,00 

CO2, maximal - % 20,40 
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12. Prüfergebnisse 
 

Versuchstag 14.05.2024 13.05.2024 

Messung Volllast  Teillast 

Versuchseinstellungen 

Prüfdauer min 360 360 

Brennstoffmenge kg 27,2 8,3 

Brennstoffwärmeleistung kW 21,9 6,7 

Umsatz kg/h 4,5 1,4 

Mittlerer Unterdruck im Fang  Pa 11,8 10,8 

Umgebungsbedingungen 

Luftdruck mbar 993,7 997,0 

Relative Luftfeuchte % 37,5 32,5 

Raumtemperatur °C 24,5 23,1 

Mittlere Oberflächentemperaturen 

Kesseldecke °C 37,5 34,2 

Kesselmantel links °C 34,0 31,8 

Kesselmantel rechts °C 37,6 38,6 

Kesselmantel vorne °C 52,4 39,8 

Kesselmantel hinten °C 51,8 33,2 

Kesselboden °C 39,3 36,3 

Türgriff °C n.z. n.z. 

Tagesbehälter °C 35,3 32,6 

Förderrohr Außenmantel °C 33,7 33,0 

Betriebsdaten (bezogen auf trockenes Abgas, 0 °C, 1013 mbar) 

Luftzahl (Lambda) - 1,6 3,3 

Abgasmenge, trocken m3/kg 6,9 14,3 

Abgasmenge, feucht m3/kg 7,6 15,0 

Volumenstrom m3/h 34,5 20,9 

Abgasmassenstrom g/s 11,4 7,3 

Mittlere Abgastemperatur °C 148,4 73,3 

cpm Wasserdampf kJ/m3K 1,51 1,50 

cpm trockenes Abgas kJ/m3K 1,32 1,31 

Verlust durch fühlbare Wärme 

im Abgas 

kJ/kg 1334,8 1021,6 

% 7,7 5,9 

Verlust durch CO im Abgas 
kJ/kg 1,2 19,3 

% 0,01 0,11 

Verlust durch Unverbranntes in der Asche  
kJ/kg 100,0 326,3 

% 0,2 0,2 
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Verlust durch Strahlung 
W 532,5 387,8 

% 2,4 5,8 

Wirkungsgrad indirekt % 89,7 88,0 

Leistung indirekt kW 19,7 5,9 

Wasserwärmeleistung 

Rücklauftemperatur °C 61,3 59,8 

Vorlauftemperatur °C 74,2 71,3 

Wasserdurchfluss m3/h 1,322 0,445 

Wärmeleistung direkt kW 19,8 5,9 

Wirkungsgrad direkt % 90,2 88,5 
 

 

Versuchstag 14.05.2024 13.05.2024 

Messung Volllast  Teillast 

Emissionen, gemessen (bezogen auf trockenes Abgas, 0 °C, 1013 mbar) 

Sauerstoff Vol% 7,9 13,4 

Kohlenstoffdioxid Vol% 12,7 6,1 

Kohlenstoffmonoxid ppm 14 107 

Stickstoffmonoxid NO ppm 101 34 

Organ. Kohlenstoff ppm 1 2 

Staubmessung 1 mg/m3 6 12 

Staubmessung 2 mg/m3 7 12 

Staubmessung 3 mg/m3 7 8 

Staubmessung 4 mg/m3 9 7 

Staubmessung 5 mg/m3 9 6 

Staubmessung 6 mg/m3 9 5 

Emissionen bei 10 Vol-% O2 (bezogen auf trockenes Abgas, 0 °C, 1013 mbar) 

Kohlenstoffmonoxid mg/m3 15 193 

Stickstoffmonoxid als NO2 mg/m3 174 102 

Organ. Kohlenstoff mg/m3 1 5 

Staubmessung 1 mg/m3 5 17 

Staubmessung 2 mg/m3 6 16 

Staubmessung 3 mg/m3 6 12 

Staubmessung 4 mg/m3 7 11 

Staubmessung 5 mg/m3 7 8 

Staubmessung 6 mg/m3 7 7 

Emissionen bei 13 Vol-% O2 (bezogen auf trockenes Abgas, 0 °C, 1013 mbar) 

Kohlenstoffmonoxid mg/m3 11 140 

Stickstoffmonoxid als NO2 mg/m3 127 74 

Organ. Kohlenstoff mg/m3 1 4 



PL-24013-P-Korrigiert Seite 13 von 18 

 

Staubmessung 1 mg/m3 4 13 

Staubmessung 2 mg/m3 5 12 

Staubmessung 3 mg/m3 4 9 

Staubmessung 4 mg/m3 5 8 

Staubmessung 5 mg/m3 5 6 

Staubmessung 6 mg/m3 5 5 

Emissionen, bezogen auf den Energieinhalt des Brennstoffes 

Kohlenstoffmonoxid mg/MJ 7 91 

Stickstoffmonoxid als NO2 mg/MJ 82 48 

Organ. Kohlenstoff mg/MJ 0,5 3 

Staubmessung 1 mg/MJ 3 8 

Staubmessung 2 mg/MJ 3 8 

Staubmessung 3 mg/MJ 3 6 

Staubmessung 4 mg/MJ 3 5 

Staubmessung 5 mg/MJ 3 4 

Staubmessung 6 mg/MJ 3 3 
 

Bezugssauerstoff für die Staubmessung 

Staubmessung 1 Vol% 8,6 13,6 

Staubmessung 2 Vol% 8,0 13,2 

Staubmessung 3 Vol% 7,8 13,3 

Staubmessung 4 Vol% 7,6 13,6 

Staubmessung 5 Vol% 7,6 13,4 

Staubmessung 6 Vol% 7,7 13,3 
 

n.z. … nicht zutreffend 

 

13. Bestimmung der elektrischen Hilfsenergie 
In der folgenden Tabelle ist die elektrische Leistungsaufnahme als Mittelwert des jeweiligen Lastzustandes 
angegeben. 

 

Im Bereitschaftszustand (PSB) W 3,5 

Bei Teillast (elmin) W 14,9 

Bei Volllast (elmax) W 37,8 
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14. Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad, Energieeffizienz-Index (EEI) und 
Energieeffizienzklasse 

In der folgenden Tabelle ist der berechnete Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad, der Energieeffizienzindex (EEI) 
und die dazugehörige Energieeffizienzklasse angegeben. 

 

Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad (ηs) % 79 

Energieeffizienz-Index (EEI) - 115 

Energieeffizienzklasse - A+ 

15. Raumheizungs-Jahres-Emissionen 
In der folgenden Tabelle sind die berechneten Raumheizungs-Jahresemissionen bei 10 Vol-% O2 und bezogen 
auf trockenes Abgas, 0 °C, 1013 mbar angegeben. 

 

Raumheizungs-Jahres-Emissionen 

Kohlenstoffmonoxid mg/m3 166 

Stickstoffmonoxid als NO2 mg/m3 113 

Organ. Kohlenstoff mg/m3 4 

Staub mg/m3 11 

16. Auslegungswerte für den Kamin 
Die Werte in der folgenden Tabelle sind jene Werte aus dem Volllastversuch. 
 

Mittlere Abgastemperatur in der Messstrecke °C 148,4 

Mittlerer CO2-Gehalt % 12,7 

Mittlerer Unterdruck im Fang Pa 11,8 

Mittlerer Abgasmassenstrom g/s 11,4 

 

17. Sicherheitstechnische Prüfung 

17.1. Funktionsprüfung des Temperaturreglers und des Sicherheitstemperaturbegrenzers 
am Heizkessel 
Beim Heizkessel VITOLIGNO 100-C VL1C-1 - 20kW handelt es sich um ein Feuerungssystem, das schnell 
abschaltbar ist. Die Ausrüstung besteht aus einem Temperaturregler und einem Sicherheitstemperaturbegrenzer 
(STB) (EN 303-5, Kap. 4.3.9.3a). 
 
-Reduzierung der Wärmeabnahme um 40% bei aktivem Temperaturregler 
Dazu wurde der Kessel mit Holzpellets bei Nennwärmeleistung mit einer Vorlauftemperatur von 73 °C betrieben 
und der Temperaturregler auf eine maximale Kesseltemperatur von 80 °C eingestellt. Bei Versuchsbeginn wurde 
die Wärmeabnahme auf 40 % reduziert. Der Regler beginnt sofort die Leistung zu reduzieren, dabei erreichte 
die Vorlauftemperatur einen Maximalwert von 85 °C (Grenzwert 100 °C). 
 
-Reduzierung der Wärmeabnahme um 40% bei überbrücktem Temperaturregler 
Dazu wurde der Kessel mit Holzpellets bei Nennwärmeleistung mit einer Vorlauftemperatur von 72 °C betrieben 
und der Temperaturregler auf eine maximale Kesseltemperatur von 80 °C eingestellt. Bei Versuchsbeginn wurde 
die Wärmeabnahme auf 40 % reduziert und der Temperaturregler überbrückt. Nach ca. 20 min schaltet der STB 
die Feuerung ab, dabei erreichte die Vorlauftemperatur einen Maximalwert von 92 °C (Grenzwert 100 °C). Der 
CO-Gehalt im Abgaskanal betrug 0,4 % (Grenzwert ≤ 5 %). Der Kessel lässt sich nur durch manuelle 
Rückstellung wieder starten. 
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17.2. Funktionsprüfung für ein schnellabschaltbares Feuerungssystem 
-Plötzlicher Ausfall der Wärmeabfuhr 
Da der Heizkessel VITOLIGNO 100-C VL1C-1 - 20kW ohne eine Einrichtung zur Abfuhr der Restwärmeleistung 
gemäß der EN 303-5 ausgeführt ist, wurde ein Betriebs- bzw. Störfall eines Stromausfalls und Wegfalls der 
Wärmeabnahme simuliert. 
Beim Versuch mit plötzlichem Wegfall der Wärmeabnahme wurde der Kessel bei Nennwärmeleistung mit einer 
Vorlauftemperatur von 72 °C betrieben und der Temperaturregler auf eine maximale Kesseltemperatur von 80 
°C eingestellt. Bei Versuchsbeginn wurde die Wärmeabnahme abgeschaltet (Heizkreislaufpumpe aus).  
Nach ca. 3 Minuten schaltet der STB (Sicherheitstemperaturbegrenzer) den Kessel aus. Dabei erreichte die 
Kesseltemperatur nach weiteren 3 Minuten den Maximalwert von 105 °C (Grenzwert 110 °C). 
 
-Stromausfall 
Beim Versuch mit Unterbrechung der Stromversorgung wurde der Kessel bei Nennwärmeleistung und einer 
Vorlauftemperatur von 73 °C betrieben. Bei Versuchsbeginn wurde die Stromversorgung des Kessels und der 
Zirkulationspumpe abgeschaltet. Nach ca. 77 Minuten wurde eine maximale Kesseltemperatur von 98 °C erreicht 
Grenzwert 110 °C). Der maximale CO-Gehalt im Abgaskanal betrug 0,2 % (Grenzwert 5 %). 

17.3. Sicherheitsprüfung für automatische Heizkessel bei Brennstoffüberlastung und bei 
Blockierung der Brennstoffzufuhr 
Beim Versuch der Brennstoffüberlastung wurde der Kessel bei Nennwärmeleistung und einer Vorlauftemperatur 
von 72 °C betrieben. Bei Versuchsbeginn wurde der Einschub der Brennstoffförderung des Kessels auf 100 % 
eingestellt. Die Gebläse Drehzahl wird dadurch auf den maximal möglichen Wert erhöht. Nach ca.15 Minuten 
wurde ein maximaler CO-Gehalt im Abgaskanal von 3,8 % (Grenzwert 5 %) erreicht. 

Beim Versuch der Blockierung der Brennstoffzufuhr wurde der Kessel bei Nennwärmeleistung und einer 
Vorlauftemperatur von 73 °C betrieben. Bei Versuchsbeginn wurde der Einschub der Brennstoffförderung des 
Kessels deaktiviert. Nach ca. 6 Minuten erfolgt eine Fehlermeldung am Display „Flamme erloschen“, der Kessel 
wird abgeschaltet. Der restliche Brennstoff brennt im Brennertopf aus. 

17.4. Sicherheitsprüfung bei Unterbrechung der Luftzufuhr 
-Ausfall Gebläse 
Beim Versuch mit Ausfall des Gebläses wurde der Kessel bei Nennwärmeleistung und einer Vorlauftemperatur 
von 72 °C betrieben. Bei Versuchsbeginn wurde das Gebläse deaktiviert. Nach ca. 1 Minute stoppt der Einschub 
der Brennstoffförderung. Nach einer weiteren Minute erscheint eine Fehlermeldung „Abgasgebläse Störung“ am 
Display. Der restliche Brennstoff brennt im Brennertopf aus. Der maximale CO-Gehalt im Abgaskanal betrug ca. 
0,2 % (Grenzwert 5 %). 
 
-Ausfall der Luftzufuhr 
Beim Versuch mit Ausfall der Luftzufuhr wurde der Kessel bei Nennwärmeleistung und einer Vorlauftemperatur 
von 72 °C betrieben. Bei Versuchsbeginn wurde die Luftzufuhr verschlossen. Fällt der Restsauerstoff unter 5 % 
stoppt der Einschub der Brennstoffförderung. Der restliche Brennstoff brennt im Brennertopf aus. Der maximale 
CO-Gehalt im Abgaskanal betrug ca. 2,0 % (Grenzwert 5 %). 

17.5. Sicherheitsprüfung der thermischen Leitung 
Die maximalen Oberflächentemperaturen der Beschickungseinrichtung, sowie des integrierten Vorratsbehälters 
bei der heiztechnischen, sowie sicherheitstechnischen Prüfung sind in der folgenden Tabelle angeführt 
(Grenzwert 85 °C). 
 

Tagesbehälter °C 36,8 

Förderrohr Außenmantel °C 35,7 
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17.6. Öffnen der Brennraumtüre, der Aschetüre, des integrierten 
Brennstoffvorratsbehälters 
Die Brennraumtüre kann durch Entfernen von Sicherheitsschrauben geöffnet werden, daher entfiel die Prüfung. 
Das Öffnen der Aschetüre bewirkt bei Betrieb des Kessels einen unmittelbaren Stopp des Einschubes der 
Förderereinrichtung. Die Gebläse Drehzahl wird auf den maximal möglichen Wert erhöht. Es erscheint am 
Display die Fehlermeldung „Tür offen“. Der restliche Brennstoff im Brennertopf wird ausgebrannt. Beim Öffnen 
des Deckels des integrierten Brennstoffvorratsbehälters während des Betriebes konnte kein gefährlicher Zustand 
beobachtet werden, eine Zellradschleuse verhindert einen Rückbrand. 

17.7. Weitere Sicherheitsprüfungen 
-Ausfall der Lambda-Sonde 
Beim Versuch mit Ausfall der Lambda-Sonde wurde der Kessel bei Nennwärmeleistung und einer 
Vorlauftemperatur von 72 °C betrieben. Nach Deaktivierung der Lambda-Sonde stoppt unmittelbar der Einschub 
der Brennstoffförderung. Es erscheint am Display eine Fehlermeldung „Lambdasonde defekt“. Der restliche 
Brennstoff brennt im Brennertopf aus. Der maximale CO-Gehalt im Abgaskanal betrug ca. 0,2 % (Grenzwert 5 
%). 
 
-Ausfall des Rauchgassensors 
Beim Versuch mit Ausfall des Rauchgassensors wurde der Kessel bei Nennwärmeleistung und einer 
Vorlauftemperatur von 73 °C betrieben. Nach Deaktivierung des Rauchgassensors stoppt unmittelbar der 
Einschub der Brennstoffförderung. Es erscheint am Display eine Fehlermeldung „Sensor Brennraum defekt“. Der 
restliche Brennstoff brennt im Brennertopf aus. Der maximale CO-Gehalt im Abgaskanal betrug ca. 0,2 % 
(Grenzwert 5 %). 
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18. Zusammenfassung und Darstellung der Messergebnisse 
Von der Firma Firevision Austria GmbH wurde ein Heizkessel zur Verfeuerung von Holzpellets mit der 
Bezeichnung VITOLIGNO 100-C VL1C-1 - 20kW der Firma Viessmann Climate Solutions GmbH  zur 
Durchführung einer heiztechnischen Prüfung entsprechend den Anforderungen der EN 303-5 und der 
Vereinbarungen gemäß Art. 15a B-VG über das „Inverkehrbringen von Kleinfeuerungen und die Überprüfung 

von Feuerungsanlagen und Blockheizkraftwerken“ eingereicht. 

Als Brennstoff dienten Holzpellets ENplus-A1. 

 

Folgende Prüfläufe wurden durchgeführt. 

• 1 Volllastprüfung (maximale Brennstoffmenge) 
• 1 Teillastprüfung (ca. 30 % der maximalen Brennstoffmenge) 
• Sicherheitsprüfungen 

 

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände zum Zeitpunkt der Prüfung. 

 

Aufgrund der durchgeführten Prüfungen und vorgelegten Unterlagen können folgende Ergebnisse festgestellt 
werden: 

18.1. Technische Dokumentation 
Die Dokumentation (Kennzeichnung und technische Unterlagen im Lieferumfang des Heizkessels) entspricht 
den Anforderungen der EN 303-5 (Kap. 7 und Kap. 8) und der Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG über das 
„Inverkehrbringen von Kleinfeuerungen und die Überprüfung von Feuerungsanlagen und Blockheizkraftwerken“. 

18.2. Sicherheitstechnische Prüfung 
Bei der Prüfung nach EN 303-5 wurden keine sicherheitstechnischen Mängel festgestellt. 

18.3. Leistung 
Die vom Hersteller angegebene Nennleistung von 20 kW für den Kessel VITOLIGNO 100-C VL1C-1 - 20kW wird 
als zutreffend anerkannt. 

18.4. Wirkungsgrad 
In der folgenden Tabelle sind die Wirkungsgrade des Heizkessels zu entnehmen. Zusätzlich sind die geforderten 
Grenzwerte angeführt. 

 

 Wirkungsgrad in % 

Volllast  Teillast 

VITOLIGNO 100-C VL1C-1 - 20kW 90,2 88,5 

EN 303-5 Klasse 5 (87+log QN) ≥ 88,3 

Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG 

(71,3+7,7 log QN) 
≥ 81,3 

 Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad (ηs) in % 

VITOLIGNO 100-C VL1C-1 - 20kW 79 

Verordnung (EU) 2015/1189 (≤ 20 kW) ≥ 75 
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18.5. Emissionan
Die gemessenen Emissionen sind in der folgenden Tabelle zusammengefasst. Zusétzlich sind die geforderten
Grenzwerte angeffihrt.

Prflfergebnisse VITOLIGNO 100-C VL1C-1 - 20kW Grenzwerte

.mglm3 mglma EN 303-5 Kl. 5 153 BVG
be: 10 % O2 bei 13 % O2 mg/MJ mglm3 mg/MJ

nach EN 303-5 bei 10 % 02

Volllast 1 5 1 1 7
CO _ 500 250

Telllasl 193 140

No 313 Volllast 174 127 82 mo
N02 Teillast 102 74 43 -

Volllast 1 1 0'5
HC , 20 20

(Org. C) Telllast 3

Volllast 3
Staub' _ 40 20

Telllast 1 2 1 0 5

‘Mittelwert aus sechs Einzelmessungen, wobei jade den Grenzwert unterschreitet.

Alle Werte bezogen auf trockenes Abgas. 0 °C, 1013 mbar.

18.6. Raumhalzungs-Jahres-Ernissionen
Die berechneten Raumheizungs-Jahres-Emissionen slnd in der folgenden Tabelle zusammengefasst. Zuséitzlich
sind die geforderten Grenzwerte angefflhrt.

Alle Werte bezogen auf trockenes Abgas. 0 °C, 1013 mbar.

MSc PhD P. Malr

TU
,_.W I E N A-1060 WIEN, Glmlang

Prilfergebnisse VITOLIGNO 100-C VL1C-1 - 20kW Grenzwerie

mgIm3 bei 1o % O2 V°'°:;‘,‘r';‘§’1::L:)o2,f/:13:1 189

C0 166 500

NO als N02 113 200

HC (Org. C) 4 20

Staub 11 40

Der steliv. Leiter
INSTITUT FUR vznmnususncuum
umwamrrscuunu uuo '

‘rzcnmscne nnow1ssEN /L#
Dlpl.-Ing. S. Diem
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Auftrags Nr: Versuchstag:

Prüfobjekt: Brennstoff:

% 46,97 m3/kg 0,91

% 5,51 m3/kg 4,32

% 0,14 m3/kg 4,29

% 0,02 m3/kg 0,71

% 0,27 m3/kg 5,00

% 39,44 % 20,40  
% 7,65 MJ/kg 17,39

- Volllast

hh:mm 09:25 mbar 993,7

hh:mm 15:25 % 37,5

min 360 °C 24,5

kg 27,2

kW 21,9

kg/h 4,5 °C 151,2

Pa 11,8 °C 148,4

- 1,6 Mittlere Maximum

m3/kg 6,9 °C 37,5 38,5

m3/kg 7,6 °C 34,0 37,9

m3/h 34,5 °C 37,6 42,0

g/s 11,4 °C 52,4 64,6

kJ/m3K 1,51 °C 51,8 81,8

kJ/m3K 1,32 °C 39,3 44,2

kJ/kg 1334,8 °C - -

% 7,7 °C 35,3 36,8

kJ/kg 1,2 °C 33,7 35,7

% 0,01  

kJ/kg 100,0

% 0,2 °C 61,3

W 532,5 °C 74,2

% 2,4 m3/h 1,322

% 89,7 kW 19,8

kW 19,7 % 90,2

 Staubmessung

09:28 - 10:13 10:28 - 11:13 11:28 - 12:13 12:28 - 13:13 13:28 - 14:13 14:28 - 15:13

O2 CO2 CO NO CxHy mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3

% % ppm ppm ppm 6 7 7 9 9 9

7,9 12,7 14 101 1  Bezugs-O2  in %

8,6 8,0 7,8 7,6 7,6 7,7

Emissionswerte bezogen auf 10 % O2 nach EN 303-5 

mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3

15 174 1 5 6 6 7 7 7

Emissionswerte bezogen auf 13 % O2

mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3

11 127 1 4 5 4 5 5 5

Emissionswerte bezogen auf den Energieinhalt des Brennstoffes

mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ

7 82 0,5 3 3 3 3 3 3

PL-24013-P

Vitoligno 100-C VL1C-1 - 20kW

14.05.2024

Sauerstoffgehalt

Schwefelgehalt

Elementaranalyse

Kohlenstoffgehalt

Wasserstoffgehalt

Stickstoffgehalt

Aschegehalt

O2-Bedarf

Holzpellets

Rechenwerte

CO2 maximaler

Abgasmenge feucht

Wasserdampf

Abgasmenge trocken

Luftbedarf

Heizwert

Umgebungsbedingungen

Raumtemp.

Kesselmantel vorne

Wasserdurchfluss

Vorlauftemperatur

Emissionswerte gemessen (Angabe der m3 (i.N.))

Abgasmassenstrom

Mittelwert

Luftfeuchte

Oberflächentemperaturen

Abgasmenge feucht Kesselmantel links

Umsatz

Volumenstrom

Maximalwert

Abgastemperaturen

cpm trockenes Abgas

cpm Wasserdampf

Türgriff

Pelletbehälter

Verlust durch Unverbranntes in 
der Asche Rücklauftemperatur

Verlust durch CO im Abgas

Verlust durch fühlbare Wärme im 
Abgas

Kessel-Wärmeleistung

Kesselboden

Kesselmantel hinten

Förderrohr

Wassergehalt

Kesselmantel rechts

Kesseldecke

Mittlerer Unterdruck im Fang 

Luftdruck

Lastzustand

Heizdauer

Brennstoffmenge

Start der Messung

Ende der Messung

zugeführte Leistung (Heizdauer)

Abgasmenge trocken

Lambda

Verlust durch Strahlung

Leistung

Wirkungsgrad direkt

Wirkungsgrad indirekt

Leistung indirekt

0

100

200

300

400

500

0

5

10

15

20

09:25 10:37 11:49 13:01 14:13 15:25

C
O

, N
O

, C
xH

y
p

p
m

O
2,

 C
O

2
V

o
l%

Zeit hh:mm

O2
CO2
CO
NO
CxHy

20240514_VL



PL-24013-P-Korrigiert Anhang A Seite 2

Auftrags Nr: Versuchstag:

Prüfobjekt: Brennstoff:

% 46,97 m3/kg 0,91

% 5,51 m3/kg 4,32

% 0,14 m3/kg 4,29

% 0,02 m3/kg 0,71

% 0,27 m3/kg 5,00

% 39,44 % 20,40  
% 7,65 MJ/kg 17,39

- Teillast

hh:mm 10:50 mbar 997,0

hh:mm 16:50 % 32,5

min 360 °C 23,1

kg 8,3

kW 6,7

kg/h 1,4 °C 75,3

Pa 10,8 °C 73,3

- 3,3 Mittlere Maximum

m3/kg 14,3 °C 34,2 35,7

m3/kg 15,0 °C 31,8 33,7

m3/h 20,9 °C 38,6 40,1

g/s 7,3 °C 39,8 46,4

kJ/m3K 1,50 °C 33,2 40,2

kJ/m3K 1,31 °C 36,3 40,3

kJ/kg 1021,6 °C - -

% 5,9 °C 32,6 34,4

kJ/kg 19,3 °C 33,0 34,6

% 0,11  

kJ/kg 326,3

% 0,2 °C 59,8

W 387,8 °C 71,3

% 5,8 m3/h 0,445

% 88,0 kW 5,9

kW 5,9 % 88,5

 Staubmessung

10:52 - 11:37 11:52 - 12:37 12:52 - 13:37 13:52 - 14:37 14:52 - 15:37 15:52 - 16:37

O2 CO2 CO NO CxHy mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3

% % ppm ppm ppm 12 12 8 7 6 5

13,4 6,1 107 34 2  Bezugs-O2  in %

13,6 13,2 13,3 13,6 13,4 13,3

Emissionswerte bezogen auf 10 % O2 nach EN 303-5 

mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3

193 102 5 17 16 12 11 8 7

Emissionswerte bezogen auf 13 % O2

mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3

140 74 4 13 12 9 8 6 5

Emissionswerte bezogen auf den Energieinhalt des Brennstoffes

mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ

91 48 3 8 8 6 5 4 3

PL-24013-P

Vitoligno 100-C VL1C-1 - 20kW

13.05.2024

Sauerstoffgehalt

Schwefelgehalt

Elementaranalyse

Kohlenstoffgehalt

Wasserstoffgehalt

Stickstoffgehalt

Aschegehalt

O2-Bedarf

Holzpellets

Rechenwerte

CO2 maximaler

Abgasmenge feucht

Wasserdampf

Abgasmenge trocken

Luftbedarf

Heizwert

Umgebungsbedingungen

Raumtemp.

Kesselmantel vorne

Wasserdurchfluss

Vorlauftemperatur

Emissionswerte gemessen (Angabe der m3 (i.N.))

Abgasmassenstrom

Mittelwert

Luftfeuchte

Oberflächentemperaturen

Abgasmenge feucht Kesselmantel links

Umsatz

Volumenstrom

Maximalwert

Abgastemperaturen

cpm trockenes Abgas

cpm Wasserdampf

Türgriff

Pelletbehälter

Verlust durch Unverbranntes in 
der Asche Rücklauftemperatur

Verlust durch CO im Abgas

Verlust durch fühlbare Wärme im 
Abgas

Kessel-Wärmeleistung

Kesselboden

Kesselmantel hinten

Förderrohr

Wassergehalt

Kesselmantel rechts

Kesseldecke

Mittlerer Unterdruck im Fang 

Luftdruck

Lastzustand

Heizdauer

Brennstoffmenge

Start der Messung

Ende der Messung

zugeführte Leistung (Heizdauer)

Abgasmenge trocken

Lambda

Verlust durch Strahlung

Leistung

Wirkungsgrad direkt

Wirkungsgrad indirekt

Leistung indirekt
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Anhang 
Anhang A Datenblätter mit zeitlichen Emissionsverläufen 

Anhang B Anforderungen an die Unterlagen der Feuerstätte (Prüfung nach EN 303-5, Kap.7 und 8) 

Anhang C Technische Zeichnungen 

Typenschild 

  Aufstellungs- und Bedienungsanleitung 

Sicherheit- und Gefahrenanalyse 

 

 

Korrektur: 
Korrektur der Gerätebezeichnung    
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1. Auftraggeber - Hersteller 
Firevision Austria GmbH 

Gewerbestrasse 1/2 

A-5325 Plainfeld 

2. Inverkehrbringer 
Viessmann Climate Solutions GmbH 

Viessmannstr. 1 

D-35108 Allendorf (Eder) 

3. Auftragserteilung  
Vom Auftraggeber wurde am 25.06.2024 die Durchführung einer Erstprüfung entsprechend den Anforderungen 
der EN 303-5, sowie der Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG über das „Inverkehrbringen von Kleinfeuerungen 
und die Überprüfung von Feuerungsanlagen und Blockheizkraftwerken“ für den Heizkessel 

 VITOLIGNO 100-C VL1C-3 - 35kW 

der Firma Viessmann Climate Solutions GmbH beantragt. 

4. Eingereichte Prüfobjekte und Unterlagen 
Von der Firma Firevision Austria GmbH wurde am 16.06.2024 ein Heizkessel für Holzpellets (Seriengerät) mit 
der Bezeichnung 

 VITOLIGNO 100-C VL1C-3 - 35kW 

der Firma Viessmann Climate Solutions GmbH eingereicht. 

Weiters wurden vom Auftraggeber für die Prüfung folgende Unterlagen beigestellt: 

• Aufstellungs- und Bedienungsanleitung 
• Beschreibung des Typenschildes 
• Technische Zeichnungen 
• Sicherheits- und Gefahrenanalyse 

5. Prüfumfang 
Heiztechnische Prüfung zur Beurteilung der Einhaltung der Anforderungen der EN 303-5, sowie der 
Anforderungen der Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG über das „Inverkehrbringen von Kleinfeuerungen und die 
Überprüfung von Feuerungsanlagen und Blockheizkraftwerken“. 

6. Prüfgrundlagen / Anwendungsbereich 
Für die Erstprüfung diente als Grundlage: 
• EN 303-5: 2021 Heizkessel – Teil 5: Heizkessel für feste Brennstoffe, manuell und automatisch beschickte 

Feuerungen, Nennwärmeleistung bis 500 kW-Begriffe, Anforderungen, Prüfungen und Kennzeichnung. 
Diese Norm gilt für Heizkessel und deren Sicherheitseinrichtungen bis zu einer Nennwärmeleistung von 500 
kW, die ausschließlich für die Verfeuerung von festen Brennstoffen vorgesehen sind und nach den 
mitgelieferten Anweisungen des Kesselherstellers sowie dem unter normalen Umständen vorhersehbaren 
Fehlanwendung betrieben werden.  
Diese Norm ist darüber hinaus anzuwenden für mit festen Brennstoffen betriebene Kessel, die mit 
Verbrennungsluft von der Außenseite des Gebäudes gespeist werden, sowie für raumluftunabhängige 
Feuerstätten. 
Diese Norm behandelt signifikante Gefahren, gefährliche Situationen und Ereignisse, die für Heizkessel im 
bestimmungsmäßigen Betrieb und unter den in der technischen Dokumentation des Kessels 
festgelegtenBedingungen relevant sind. 
Die Heizkessel können mit Naturzug oder mit Gebläse betrieben werden. Die Brennstoffzufuhr kann von 
Hand oder automatisch erfolgen. Der Kessel kann nicht-kondensierend oder kondensierend betrieben 
werden. 
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7. Beschreibung des Produktes (Prüfobjekt) 

7.1. Allgemeine Konstruktion 
Der Heizkessel VITOLIGNO 100-C VL1C-3 - 35kW der Firma Viessmann Climate Solutions GmbH ist ein 
Heizkessel für die Verbrennung von Holzpellets mit Rauchgasrezirkulation (Betriebsart nicht-kondensierend, 
Kesselkategorie 1, Unterdruck in der Brennkammer) mit einer Nennwärmeleistung von 35 kW.  

7.2. Brennstoffzufuhr 
Die Brennstoffzufuhr erfolgt über eine seitlich montierte Einschubschnecke mit einer darüber liegenden 
Zellradschleuse und einem Vorratsbehälter mit ca. 150 kg Fassungsvermögen. 

7.3. Brennereinheit, Verbrennungsluftzufuhr 
Die doppelt gestufte Brennkammer ist im Kessel in vertikaler Lage positioniert, darüber befindet sich der 
Brennraum. Der Wärmetauscher befindet sich an der Rückseite des Kessels. Unter der Brennkammer, als auch 
unter dem Wärmetauscher befindet sich eine Aschelade. Beide Ascheladen sind in derselben 
Ascheladenhalterung eingehängt, die auch eine Dichtfunktion zwischen Brennkammer und Wärmetauscher 
wahrnimmt. Die Ascheladen sind durch die Aschetür zugänglich. 

Die Brennkammer ist eine thermisch hoch belastbare Feuerfestbetonkonstruktion. Die Zuführung der Pellets auf 
den Kipprost erfolgt von der Seite. 

Die Sekundärluftzuführung erfolgt mit einer zweifachen Luftstufung – diese wird in zwei Ebenen im Gasstrom 
eingedüst. Die Primärluft wird über den Rost zugeführt. Diese Luftführung ermöglicht sehr geringe 
Staubemissionen. 

Brennraum und Wärmetauscher sind als runde Geometrien ausgeführt, damit trotz hoher Druckbelastung 
Versteifungselemente wie Ankerbügel oder Tullungen eingespart werden können. Der Brennraum ist durch einen 
mit Schrauben befestigten Reinigungsdeckel zugänglich. 

Der Wärmetauscher ist als Rohrbündelwärmetauscher ausgebildet, der Kessel als Dreizugkessel gestaltet. Die 
Reinigungsmechanik ist unter dem Wärmetauscher positioniert und wird daher durch bereits abgekühlte 
Verbrennungsgase beaufschlagt. Ein Teil des Rauchgases wird über ein Gebläse in den Brennraum rezirkuliert. 
Das Reinigungselement selbst besteht aus vertikal bewegten Spiralen. 

Die Regelung deckt sowohl die Funktion der Kesselregelung mit der Pelletzuführung, als auch die Funktionen 
der Wärmeverteilung ab und wird über einen 4,3 Zoll Touchscreen bedient. 

7.4. Sicherheitseinrichtungen 
Der Heizkessel VITOLIGNO 100-C VL1C-3 - 35kW ist mit folgenden Sicherheitseinrichtungen ausgestattet: 

 

• Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB)   
• Türkontaktschalter (Taster) an Brennraumtür und Aschelade 
• Zellradschleuse zur Verhinderung eines Rückbrandes 
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7.5. Technische Daten des am Prüfstand geprüften Heizkessels 

Gerätebezeichnung VITOLIGNO 100-C VL1C-3 - 35kW 

Seriennummer 2211948 

Betriebsart nicht-kondensierend 

Kesselkategorie 1 

Foto des am Prüfstand geprüften Gerätes 

 

 

Leistungsdaten1 

Brennstoff  Holzpellets ENplus-A1 

Nennwärmeleistung kW 35 

Kleinste Wärmeleistung kW 10,5 

Max. Kesselbetriebsdruck bar 3 

Wasserinhalt l 105 

Max. Betriebstemperatur °C 85 

Netzanschluss V/Hz 230/50 

Elektr. Leistungsaufnahme W Standby 4,0 Volllast 48,1 

Abmessungen1 

Gewicht   kg 380 

Höhe mm 1430 

Standfläche mm 1030 x 1030 

Anschlüsse Vor-/Rücklauf Zoll 3/4 

Anschluss Entleerung Zoll 1/2 

Abgasrohranschluss mm 130 

  
                                                      
1 Angaben des Herstellers 
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8. Durchführung der Prüfung 
Die Prüfung erfolgte auf dem Prüfstand des Prüflabors. 

Das Gerät wurde nach der Bedienungsanleitung des Herstellers betrieben. 

Folgende Prüfläufe wurden durchgeführt:  

• 1 Volllastprüfung (maximale Brennstoffmenge) 
• 1 Teillastprüfung (ca. 30 % der maximalen Brennstoffmenge) 
• Sicherheitsprüfungen 

9. Prüfaufbau 
Der Prüfaufbau erfüllt die Anforderungen der EN 303-5. Eine schematische Darstellung des Prüfaufbaus ist der 
Abbildung 1 zu entnehmen. 

Das Probegas wird aus dem Abgaskanal über eine Sonde entnommen. Zunächst wird das Gas durch einen 
beheizten Keramikfilter vom Staub befreit. Über eine auf ca. 180 ºC beheizte Leitung gelangt das Probegas zur 
weiteren Gasaufbereitung. Das Probegas wird durch Abkühlung auf etwa 5 ºC vom größten Teil des Wassers 
befreit. Mittels einer Pumpe wird das so aufbereitete Gas den einzelnen Analysegeräten (O2, CO2, CO und NO) 
zugeführt. Der FID (CxHy) wird von einer separaten beheizten Leitung (180 °C) mit Filter gespeist.  

Zur Bestimmung des Staubgehaltes wird ein Teilgasstrom aus dem Abgasstrom abgesaugt. Die darin 
enthaltenen staubförmigen Stoffe werden mit Hilfe eines Filters abgetrennt. Das Gas wird getrocknet 
(Trockenturm) und dann in eine Gasuhr zur Feststellung des Volumens geleitet.  

Die Auswertung der heiztechnischen Prüfung erfolgt ebenfalls nach der EN 303-5. 

 
Abbildung 1: Schematische Darstellung des Prüfaufbaus 
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10. Messgeräte und Messverfahren 
Im Folgenden werden die eingesetzten Messgeräte und Messverfahren angeführt. 
 

10.1. Sauerstoff / Kohlenstoffdioxid / Kohlenstoffmonoxid / Stickstoffmonoxid 
 

Messverfahren : EN 14 789:2017-01 (O2) 
ONR CEN/TS 17405:2020-12 (CO2) 

EN 15 058:2017-01 (CO) 

EN 16510-1:2018-07, Anhang D.2.3. (NO) 

Hersteller/Typ : Emerson Process Management AG / NGA 2000 

Messprinzipien : Paramagnetisch (O2) 

Infrarot (CO2, CO, NO) 

Messbereiche : 0 – 25 % O2 
0 – 30 % CO2 

0 – 5000 ppm CO 

0 – 250 ppm NO 

Messwertausgänge : analog: 0 bis 20 mA bzw. 0 bis 10 VDC 

Kalibriergase : Luft 

12,15 % CO2 in Stickstoff 

450,8 ppm CO in Stickstoff 

119,9 ppm NO in Stickstoff 

Nullgas : Stickstoff 

Genauigkeit der Messung : Untere Nachweisgrenze 1 % vom Messbereichsendwert 
Fehlergrenze 2 % 

10.2. Organische, gasförmige Kohlenwasserstoffe 
 

Messverfahren : EN 12619:2013-01 

Hersteller/Typ : Testa 123 

Messprinzip : Flammenionisationsdetektor (FID) 

Messbereiche : 10, 100, 1000, 10000 ppm (automatische Umschaltung) 

Messwertausgänge : 0-10 V, 0-20 mA (analog) 

Brenngas : Wasserstoff 5.0 

Brennluft : Kohlenwasserstofffreie Luft 

Kalibriergas : 80,2 ppm Propan in Stickstoff 

Nullgas : Stickstoff  

Genauigkeit der Messung : Untere Nachweisgrenze 1 % vom Messbereichsendwert 

Fehlergrenze 1 % 

10.3. Staub 
 

Messverfahren : ÖNORM M 5861-1:1993 und ÖNORM M 5861-2:1994 

Hersteller  : Ströhlein  

Messprinzip : Gravimetrisch 

Entnahmesonde : Einfachsonde nach VDI 2066 (aus korrosionsbeständigem Stahl mit 
glatten Innenwänden) 

Staubsammlung : In der Sonde sitzende Edelstahlhülsen mit Quarzwolle 

Gasmengenmessung : Gasuhr (Balgengaszähler) 
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Absauggerät : Vakuumpumpe mit 4 m3/h Nennabsaugung. Der abgesaugte 
Teilgasvolumenstrom kann durch eine Bypassregelung einjustiert 
werden. 

Filterkonditionierung : Trockenschrank (160 °C, ca. 4 Std.), Exsikkator (ca. 1 Std.) 

Genauigkeit der Messung 
(bei 0 °C, 1013 mbar) 

: 
 

Untere Nachweisgrenze 5 mg/m3 
Fehlergrenze +/- 5 mg/m3 

 

10.4. Abgastemperatur 
Die Messung der Abgastemperatur erfolgte mit einem Widerstandtemperaturfühler Pt100. 

10.5. Oberflächentemperaturen 
Die Temperaturen an den Oberflächen und der Brennstoffzufuhr wurden mit NiCr-Ni Thermodrähten Typ K 
gemessen. 

10.6. Druckmessung 
Die Druckmessung erfolgte mit einem Druckmessgerät der Fa. Testo Instruments Typ 6381 mit einem 
Messbereich von 0 bis 100 Pa. 

10.7. Luftfeuchte 
Die Erfassung der Luftfeuchte erfolgte kontinuierlich mit einem Messgerät der Firma Testo Typ 175-H2. 

10.8. Brennstoffwaage 
Die Bestimmung der Brennstoffmenge erfolgte mit einer Waage der Firma Sartorius Typ QS 160008 
(Messunsicherheit< 0,2%). 

10.9. Elektrische Hilfsenergie 
Die Bestimmung der elektrischen Leistungsaufnahme erfolgte mit einem Leistungsanalysator PeakTech 2510 
der Fa. PeakTech. 

10.10. Registriergerät 
Für die EDV-mäßige Erfassung der Messdaten wurden ein PC und das Datenerfassungssystem „Field Point“ der 
Firma National Instruments verwendet. 
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11. Brennstoffeigenschaften 
 

Art und Abmessungen 

Bezeichnung Holzpellets ENplus-A1 Normanforderungen 

Art Fichte 

Durchmesser mm 6 - 

Länge mm 20 - 

 

Elementaranalyse (wasserfreie Bezugsbasis) Normanforderungen 

Kohlenstoffgehalt  % EN ISO 16948:2015-05 50,86 - 

Wasserstoffgehalt  % EN ISO 16948:2015-05 5,97 - 

Stickstoffgehalt  % EN ISO 16948:2015-05 0,15 - 

Schwefelgehalt  % EN ISO 16994:2016-08 0,02 - 

Aschegehalt  % EN ISO 18122:2015-11 0,29 ≤ 0,7 

Sauerstoffgehalt  % Rest auf 100 42,71 - 

Heizwert NCV  MJ/kg EN ISO 18125:2017-05 19,03 > 17 

Brennwert GCV  MJ/kg EN ISO 18125:2017-05 20,34 > 19 

Wassergehalt*  % 
EN ISO 18134-3:2015-09 

DIN 51718:2002-06 
7,65 ≤ 10 

*wie verfeuert 

 

Rechenwerte (bezogen auf trockenes Abgas, 0 °C, 1013 mbar)  

O2-Bedarf VO2,min m3/kg 0,91 

Luftbedarf VL,min m3/kg 4,32 

Abgasmenge trocken VA,tr,min m3/kg 4,29 

Wasserdampf VH2O m3/kg 0,71 

Abgasmenge feucht VA,f,min m3/kg 5,00 

CO2, maximal - % 20,40 
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12. Prüfergebnisse 
 

Versuchstag 16.07.2024 17.07.2024 

Messung Volllast  Teillast 

Versuchseinstellungen 

Prüfdauer min 360 360 

Brennstoffmenge kg 45,2 10,2 

Brennstoffwärmeleistung kW 36,4 8,2 

Umsatz kg/h 7,5 1,7 

Mittlerer Unterdruck im Fang  Pa 11,9 10,0 

Umgebungsbedingungen 

Luftdruck mbar 992,1 998,5 

Relative Luftfeuchte % 40,1 40,5 

Raumtemperatur °C 25,2 24,5 

Mittlere Oberflächentemperaturen 

Kesseldecke °C 33,4 31,7 

Kesselmantel links °C 33,4 31,7 

Kesselmantel rechts °C 39,3 37,9 

Kesselmantel vorne °C 47,6 37,1 

Kesselmantel hinten °C 52,0 38,9 

Kesselboden °C 61,4 47,3 

Türgriffe °C 38,1 34,2 

Tagesbehälter °C 38,5 37,1 

Förderrohr Außenmantel °C 33,8 33,8 

Betriebsdaten (bezogen auf trockenes Abgas, 0 °C, 1013 mbar) 

Luftzahl (Lambda) - 1,8 3,1 

Abgasmenge, trocken m3/kg 7,6 13,4 

Abgasmenge, feucht m3/kg 8,3 14,1 

Volumenstrom m3/h 62,5 23,9 

Abgasmassenstrom g/s 20,7 8,3 

Mittlere Abgastemperatur °C 138,5 70,2 

cpm Wasserdampf kJ/m3K 1,51 1,50 

cpm trockenes Abgas kJ/m3K 1,32 1,31 

Verlust durch fühlbare Wärme 

im Abgas 

kJ/kg 1324,1 879,0 

% 7,6 5,1 

Verlust durch CO im Abgas 
kJ/kg 3,9 10,5 

% 0,02 0,06 

Verlust durch Unverbranntes in der Asche  
kJ/kg 60,3 268,3 

% 0,2 0,2 
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Verlust durch Strahlung 
W 679,2 462,1 

% 1,9 5,7 

Wirkungsgrad indirekt % 90,3 89,0 

Leistung indirekt kW 32,8 7,3 

Wasserwärmeleistung 

Rücklauftemperatur °C 68,0 60,1 

Vorlauftemperatur °C 79,3 71,9 

Wasserdurchfluss m3/h 2,513 0,541 

Wärmeleistung direkt kW 32,9 7,4 

Wirkungsgrad direkt % 90,4 90,5 
 

 

Versuchstag 16.07.2024 17.07.2024 

Messung Volllast  Teillast 

Emissionen, gemessen (bezogen auf trockenes Abgas, 0 °C, 1013 mbar) 

Sauerstoff Vol% 9,1 14,1 

Kohlenstoffdioxid Vol% 11,5 6,5 

Kohlenstoffmonoxid ppm 40 62 

Stickstoffmonoxid NO ppm 95 43 

Organ. Kohlenstoff ppm 1 1 

Staubmessung 1 mg/m3 9 6 

Staubmessung 2 mg/m3 7 10 

Staubmessung 3 mg/m3 8 9 

Staubmessung 4 mg/m3 10 9 

Staubmessung 5 mg/m3 10 10 

Staubmessung 6 mg/m3 13 10 

Emissionen bei 10 Vol-% O2 (bezogen auf trockenes Abgas, 0 °C, 1013 mbar) 

Kohlenstoffmonoxid mg/m3 47 122 

Stickstoffmonoxid als NO2 mg/m3 179 141 

Organ. Kohlenstoff mg/m3 1 3 

Staubmessung 1 mg/m3 9 10 

Staubmessung 2 mg/m3 6 16 

Staubmessung 3 mg/m3 8 14 

Staubmessung 4 mg/m3 9 13 

Staubmessung 5 mg/m3 9 16 

Staubmessung 6 mg/m3 12 15 

Emissionen bei 13 Vol-% O2 (bezogen auf trockenes Abgas, 0 °C, 1013 mbar) 

Kohlenstoffmonoxid mg/m3 34 89 

Stickstoffmonoxid als NO2 mg/m3 131 103 

Organ. Kohlenstoff mg/m3 1 2 
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Staubmessung 1 mg/m3 6 8 

Staubmessung 2 mg/m3 5 12 

Staubmessung 3 mg/m3 5 10 

Staubmessung 4 mg/m3 7 10 

Staubmessung 5 mg/m3 7 11 

Staubmessung 6 mg/m3 8 11 

Emissionen, bezogen auf den Energieinhalt des Brennstoffes 

Kohlenstoffmonoxid mg/MJ 22 58 

Stickstoffmonoxid als NO2 mg/MJ 84 67 

Organ. Kohlenstoff mg/MJ 1 1 

Staubmessung 1 mg/MJ 4 5 

Staubmessung 2 mg/MJ 3 8 

Staubmessung 3 mg/MJ 4 7 

Staubmessung 4 mg/MJ 4 6 

Staubmessung 5 mg/MJ 4 7 

Staubmessung 6 mg/MJ 6 7 
 

Bezugssauerstoff für die Staubmessung 

Staubmessung 1 Vol% 10,1 14,4 

Staubmessung 2 Vol% 8,8 14,5 

Staubmessung 3 Vol% 8,8 14,0 

Staubmessung 4 Vol% 8,9 13,9 

Staubmessung 5 Vol% 9,1 13,8 

Staubmessung 6 Vol% 9,0 13,7 
 

n.z. … nicht zutreffend 

 

13. Bestimmung der elektrischen Hilfsenergie 
In der folgenden Tabelle ist die elektrische Leistungsaufnahme als Mittelwert des jeweiligen Lastzustandes 
angegeben. 

 

Im Bereitschaftszustand (PSB) W 4,0 

Bei Teillast (elmin) W 14,0 

Bei Volllast (elmax) W 48,1 
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14. Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad, Energieeffizienz-Index (EEI) und 
Energieeffizienzklasse 

In der folgenden Tabelle ist der berechnete Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad, der Energieeffizienzindex (EEI) 
und die dazugehörige Energieeffizienzklasse angegeben. 

 

Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad (ηs) % 81 

Energieeffizienz-Index (EEI) - 118 

Energieeffizienzklasse - A+ 

15. Raumheizungs-Jahres-Emissionen 
In der folgenden Tabelle sind die berechneten Raumheizungs-Jahresemissionen bei 10 Vol-% O2 und bezogen 
auf trockenes Abgas, 0 °C, 1013 mbar angegeben. 

 

Raumheizungs-Jahres-Emissionen 

Kohlenstoffmonoxid mg/m3 111 

Stickstoffmonoxid als NO2 mg/m3 147 

Organ. Kohlenstoff mg/m3 3 

Staub mg/m3 13 

16. Auslegungswerte für den Kamin 
Die Werte in der folgenden Tabelle sind jene Werte aus dem Volllastversuch. 
 

Mittlere Abgastemperatur in der Messstrecke °C 138,5 

Mittlerer CO2-Gehalt % 11,5 

Mittlerer Unterdruck im Fang Pa 11,9 

Mittlerer Abgasmassenstrom g/s 20,7 

 

17. Sicherheitstechnische Prüfung 

17.1. Funktionsprüfung des Temperaturreglers und des Sicherheitstemperaturbegrenzers 
am Heizkessel 
Beim Heizkessel VITOLIGNO 100-C VL1C-3 - 35kW handelt es sich um ein Feuerungssystem, das schnell 
abschaltbar ist. Die Ausrüstung besteht aus einem Temperaturregler und einem Sicherheitstemperaturbegrenzer 
(STB) (EN 303-5, Kap. 4.3.9.3a). 
 
-Reduzierung der Wärmeabnahme um 40% bei aktivem Temperaturregler 
Dazu wurde der Kessel mit Holzpellets bei Nennwärmeleistung mit einer Vorlauftemperatur von 71 °C betrieben 
und der Temperaturregler auf eine maximale Kesseltemperatur von 80 °C eingestellt. Bei Versuchsbeginn wurde 
die Wärmeabnahme auf 40 % reduziert. Der Regler beginnt sofort die Leistung zu reduzieren (60%), dabei 
erreichte die Vorlauftemperatur einen Maximalwert von 85 °C (Grenzwert 100 °C).  
 
-Reduzierung der Wärmeabnahme um 40% bei überbrücktem Temperaturregler 
Dazu wurde der Kessel mit Holzpellets bei Nennwärmeleistung mit einer Vorlauftemperatur von 72 °C betrieben 
und der Temperaturregler auf eine maximale Kesseltemperatur von 80 °C eingestellt. Bei Versuchsbeginn wurde 
die Wärmeabnahme auf 40 % reduziert und der Temperaturregler überbrückt. Die Vorlauftemperatur erreichte 
einen Maximalwert von 89 °C (Grenzwert 100 °C). Da die Kesseltemperatur keine 90°C erreichte, schaltete der 
STB nicht. 
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17.2. Funktionsprüfung für ein schnellabschaltbares Feuerungssystem 
-Plötzlicher Ausfall der Wärmeabfuhr 
Da der Heizkessel VITOLIGNO 100-C VL1C-3 - 35kW ohne eine Einrichtung zur Abfuhr der Restwärmeleistung 
gemäß der EN 303-5 ausgeführt ist, wurde ein Betriebs- bzw. Störfall eines Stromausfalls und Wegfalls der 
Wärmeabnahme simuliert. 
Beim Versuch mit plötzlichem Wegfall der Wärmeabnahme wurde der Kessel bei Nennwärmeleistung mit einer 
Vorlauftemperatur von 71 °C betrieben und der Temperaturregler auf eine maximale Kesseltemperatur von  
80 °C eingestellt. Bei Versuchsbeginn wurde die Wärmeabnahme abgeschaltet (Heizkreislaufpumpe aus).  
Nach ca. 8 Minuten schaltet der STB (Sicherheitstemperaturbegrenzer) den Kessel aus. Dabei erreichte die 
Kesseltemperatur nach weiteren 3 Minuten den Maximalwert von 90 °C (Grenzwert 110 °C). Der maximale CO-
Gehalt im Abgaskanal betrug 0,4 % (Grenzwert 5 %). 
 
-Stromausfall 
Beim Versuch mit Unterbrechung der Stromversorgung wurde der Kessel bei Nennwärmeleistung und einer 
Vorlauftemperatur von 73 °C betrieben. Bei Versuchsbeginn wurde die Stromversorgung des Kessels und der 
Zirkulationspumpe abgeschaltet. Nach ca. 77 Minuten wurde eine maximale Kesseltemperatur von 98 °C erreicht 
(Grenzwert 110 °C). Der maximale CO-Gehalt im Abgaskanal betrug 0,2 % (Grenzwert 5 %). 

17.3. Sicherheitsprüfung für automatische Heizkessel bei Brennstoffüberlastung und bei 
Blockierung der Brennstoffzufuhr 
Beim Versuch der Brennstoffüberlastung wurde der Kessel bei Nennwärmeleistung und einer Vorlauftemperatur 
von 72 °C betrieben. Bei Versuchsbeginn wurde der Einschub der Brennstoffförderung des Kessels auf 100 % 
eingestellt. Die Gebläse Drehzahl wird dadurch auf den maximal möglichen Wert erhöht. Nach ca.15 Minuten 
wurde ein maximaler CO-Gehalt im Abgaskanal von 3,8 % (Grenzwert 5 %) erreicht. 

Beim Versuch der Blockierung der Brennstoffzufuhr wurde der Kessel bei Nennwärmeleistung und einer 
Vorlauftemperatur von 73 °C betrieben. Bei Versuchsbeginn wurde der Einschub der Brennstoffförderung des 
Kessels deaktiviert. Nach ca. 6 Minuten erfolgt eine Fehlermeldung am Display „Flamme erloschen“, der Kessel 
wird abgeschaltet. Der restliche Brennstoff brennt im Brennertopf aus. 

17.4. Sicherheitsprüfung bei Unterbrechung der Luftzufuhr 
-Ausfall Gebläse 
Beim Versuch mit Ausfall des Gebläses wurde der Kessel bei Nennwärmeleistung und einer Vorlauftemperatur 
von 73 °C betrieben. Bei Versuchsbeginn wurde das Gebläse deaktiviert. Nach ca. 1 Minute stoppt der Einschub 
der Brennstoffförderung. Nach einer weiteren Minute erscheint eine Fehlermeldung „Abgasgebläse Störung“ am 
Display. Der restliche Brennstoff brennt im Brennertopf aus. Der maximale CO-Gehalt im Abgaskanal betrug ca. 
0,4 % (Grenzwert 5 %). 
 
-Ausfall der Luftzufuhr 
Beim Versuch mit Ausfall der Luftzufuhr wurde der Kessel bei Nennwärmeleistung und einer Vorlauftemperatur 
von 72 °C betrieben. Bei Versuchsbeginn wurde die Luftzufuhr verschlossen. Fällt der Restsauerstoff unter 5 % 
stoppt der Einschub der Brennstoffförderung. Der restliche Brennstoff brennt im Brennertopf aus. Der maximale 
CO-Gehalt im Abgaskanal betrug ca. 2,0 % (Grenzwert 5 %). 

17.5. Sicherheitsprüfung der thermischen Leitung 
Die maximalen Oberflächentemperaturen der Beschickungseinrichtung, sowie des integrierten Vorratsbehälters 
bei der heiztechnischen, sowie sicherheitstechnischen Prüfung sind in der folgenden Tabelle angeführt 
(Grenzwert 85 °C). 
 

Tagesbehälter °C 41,2 

Förderrohr Außenmantel °C 35,1 
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17.6. Öffnen der Brennraumtüre, der Aschetüre, des integrierten 
Brennstoffvorratsbehälters 
Das Öffnen der Aschetüre bewirkt bei Betrieb des Kessels einen unmittelbaren Stopp des Einschubes der 
Förderereinrichtung. Die Gebläse Drehzahl wird auf den maximal möglichen Wert erhöht. Es erscheint am 
Display die Fehlermeldung „Tür offen“. Der restliche Brennstoff im Brennertopf wird ausgebrannt. Beim Öffnen 
des Deckels des integrierten Brennstoffvorratsbehälters während des Betriebes konnte kein gefährlicher Zustand 
beobachtet werden, eine Zellradschleuse verhindert einen Rückbrand. 

17.7. Weitere Sicherheitsprüfungen 
-Ausfall des Rauchgassensors 
Beim Versuch mit Ausfall des Rauchgassensors wurde der Kessel bei Nennwärmeleistung und einer 
Vorlauftemperatur von 73 °C betrieben. Nach Deaktivierung des Rauchgassensors stoppt unmittelbar der 
Einschub der Brennstoffförderung. Es erscheint am Display eine Fehlermeldung „Sensor Brennraum defekt“. Der 
restliche Brennstoff brennt im Brennertopf aus. Der maximale CO-Gehalt im Abgaskanal betrug ca. 0,2 % 
(Grenzwert 5 %). 
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18. Zusammenfassung und Darstellung der Messergebnisse 
Von der Firma Firevision Austria GmbH wurde ein Heizkessel zur Verfeuerung von Holzpellets mit der 
Bezeichnung VITOLIGNO 100-C VL1C-3 - 35kW der Firma Viessmann Climate Solutions GmbH  zur 
Durchführung einer heiztechnischen Prüfung entsprechend den Anforderungen der EN 303-5 und der 
Vereinbarungen gemäß Art. 15a B-VG über das „Inverkehrbringen von Kleinfeuerungen und die Überprüfung 

von Feuerungsanlagen und Blockheizkraftwerken“ eingereicht. 

Als Brennstoff dienten Holzpellets ENplus-A1. 

 

Folgende Prüfläufe wurden durchgeführt. 

• 1 Volllastprüfung (maximale Brennstoffmenge) 
• 1 Teillastprüfung (ca. 30 % der maximalen Brennstoffmenge) 
• Sicherheitsprüfungen 

 

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände zum Zeitpunkt der Prüfung. 

 

Aufgrund der durchgeführten Prüfungen und vorgelegten Unterlagen können folgende Ergebnisse festgestellt 
werden: 

18.1. Technische Dokumentation 
Die Dokumentation (Kennzeichnung und technische Unterlagen im Lieferumfang des Heizkessels) entspricht 
den Anforderungen der EN 303-5 (Kap. 7 und Kap. 8) und der Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG über das 
„Inverkehrbringen von Kleinfeuerungen und die Überprüfung von Feuerungsanlagen und Blockheizkraftwerken“. 

18.2. Sicherheitstechnische Prüfung 
Bei der Prüfung nach EN 303-5 wurden keine sicherheitstechnischen Mängel festgestellt. 

18.3. Leistung 
Die vom Hersteller angegebene Nennleistung von 35 kW für den Kessel VITOLIGNO 100-C VL1C-3 - 35kW wird 
als zutreffend anerkannt. 

18.4. Wirkungsgrad 
In der folgenden Tabelle sind die Wirkungsgrade des Heizkessels zu entnehmen. Zusätzlich sind die geforderten 
Grenzwerte angeführt. 

 

 Wirkungsgrad in % 

Volllast  Teillast 

VITOLIGNO 100-C VL1C-3 - 35kW 90,4 90,5 

EN 303-5 Klasse 5 (87+log QN) ≥ 88,5 

Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG 

(71,3+7,7 log QN) 
≥ 83,0 

 Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad (ηs) in % 

VITOLIGNO 100-C VL1C-3 - 35kW 81 

Verordnung (EU) 2015/1189 (≥ 20 kW) ≥ 77 
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Die gemessenen Emissionen sind in der foigenden Tabelle zusammengefasst Zus'a'tzlich sind die geforderten
Grenzwarte angefiihrt.

Prilfergebnisse VITOLIGNO 100-C VL1C-3 - 35kW Grenzwerte

3 -.mgIm mglms EN 303 53Kl. 5 158 BVG

be‘ 1° % °’ bei 13 % 02 "MM" '“9"“ mglMJ
nach EN 303-5 be! 10 % 02

Volllast 47 34 22
CO , 500 250

Terllast 122 39 53

N0 815 Volllast 179 131 34 100

N02 Teillast 141 1 03 37

Volllast 1

HC , 20 20
(Org. C) Telllast 2 1

Volllast 5 4
Staub’ 40 20

Teillast 14 10 7

1MitteIwert aus sechs Einzelmessungen, wobei jede den Grenzwert unterschreitet.

Alla Werte bezogen auf trockenes Abgas. 0 “C, 1013 mbar.

18.6. Raumhelzungs—Jahres-Emlssionen
Die berechneten Raumhaizungs-Jahres-Emissionen sind in der folgenden Tabelle zusammengefasst. Zusatzilch
sind die geforderten Grenzwerle angeftlhrl.

Prflfergebnisse VITOLIGNO 100-C VL1C-3 - 35kW Grenzwerte

W 1......»/.0. V°'°:;*;'§;§*f0€;:‘g;“89

CO 1 1 1 500

NO als N02 147 200

HO (Org. C) 3 20

Staub 13 40

Alle Werte bezc-gen auf trockenes Abgas. 0 “C. 1013 mbar.

‘1

MSc PhD P. Mair

msmur ms um,
UMwELTTt.-u-:- Pl: :1

TECHNISCHE UIOW
A-1060 MEN, G

"Der stellv. Leiter

asssuscp-1451-EN ..

Dlpl.-lng. S. Diem



 

Anhang A  
 
Datenblätter mit zeitlichen Emissionsverläufen 2 Seiten 
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Auftrags Nr: Versuchstag:

Prüfobjekt: Brennstoff:

% 46,97 m3/kg 0,91

% 5,51 m3/kg 4,32

% 0,14 m3/kg 4,29

% 0,02 m3/kg 0,71

% 0,27 m3/kg 5,00

% 39,44 % 20,40  
% 7,65 MJ/kg 17,39

- Volllast

hh:mm 08:55 mbar 992,1

hh:mm 14:55 % 40,1

min 360 °C 25,2

kg 45,2

kW 36,4

kg/h 7,5 °C 143,7

Pa 11,9 °C 138,5

- 1,8 Mittlere Maximum

m3/kg 7,6 °C 33,4 34,8

m3/kg 8,3 °C 33,4 34,5

m3/h 62,5 °C 39,3 42,2

g/s 20,7 °C 47,6 60,9

kJ/m3K 1,51 °C 52,0 81,3

kJ/m3K 1,32 °C 61,4 65,3

kJ/kg 1324,1 °C 38,1 46,1

% 7,6 °C 38,5 41,2

kJ/kg 3,9 °C 33,8 35,1

% 0,02  

kJ/kg 60,3

% 0,2 °C 68,0

W 679,2 °C 79,3

% 1,9 m3/h 2,513

% 90,3 kW 32,9

kW 32,8 % 90,4

 Staubmessung

09:00 - 09:45 10:00 - 10:45 11:00 - 11:45 12:00 - 12:45 13:00 - 13:45 14:00 - 14:45

O2 CO2 CO NO CxHy mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3

% % ppm ppm ppm 9 7 8 10 10 13

9,1 11,5 40 95 1  Bezugs-O2  in %

10,1 8,8 8,8 8,9 9,1 9,0

Emissionswerte bezogen auf 10 % O2 nach EN 303-5 

mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3

47 179 1 9 6 8 9 9 12

Emissionswerte bezogen auf 13 % O2

mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3

34 131 1 6 5 5 7 7 8

Emissionswerte bezogen auf den Energieinhalt des Brennstoffes

mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ

22 84 1 4 3 4 4 4 6

PL-24014-1-P

Vitoligno 100-C VL1C-3 - 35kW

16.07.2024

Sauerstoffgehalt

Schwefelgehalt

Elementaranalyse

Kohlenstoffgehalt

Wasserstoffgehalt

Stickstoffgehalt

Aschegehalt

O2-Bedarf

Holzpellets

Rechenwerte

CO2 maximaler

Abgasmenge feucht

Wasserdampf

Abgasmenge trocken

Luftbedarf

Heizwert

Umgebungsbedingungen

Raumtemp.

Kesselmantel vorne

Wasserdurchfluss

Vorlauftemperatur

Emissionswerte gemessen (Angabe der m3 (i.N.))

Abgasmassenstrom

Mittelwert

Luftfeuchte

Oberflächentemperaturen

Abgasmenge feucht Kesselmantel links

Umsatz

Volumenstrom

Maximalwert

Abgastemperaturen

cpm trockenes Abgas

cpm Wasserdampf

Türgriff

Pelletbehälter

Verlust durch Unverbranntes in 
der Asche Rücklauftemperatur

Verlust durch CO im Abgas

Verlust durch fühlbare Wärme im 
Abgas

Kessel-Wärmeleistung

Kesselboden

Kesselmantel hinten

Förderrohr

Wassergehalt

Kesselmantel rechts

Kesseldecke

Mittlerer Unterdruck im Fang 

Luftdruck

Lastzustand

Heizdauer

Brennstoffmenge

Start der Messung

Ende der Messung

zugeführte Leistung (Heizdauer)

Abgasmenge trocken

Lambda

Verlust durch Strahlung

Leistung

Wirkungsgrad direkt

Wirkungsgrad indirekt

Leistung indirekt
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PL-24014-1-P-Korrigiert Anhang A Seite 2

Auftrags Nr: Versuchstag:

Prüfobjekt: Brennstoff:

% 46,97 m3/kg 0,91

% 5,51 m3/kg 4,32

% 0,14 m3/kg 4,29

% 0,02 m3/kg 0,71

% 0,27 m3/kg 5,00

% 39,44 % 20,40  
% 7,65 MJ/kg 17,39

- Teillast

hh:mm 09:10 mbar 998,5

hh:mm 15:10 % 40,5

min 360 °C 24,5

kg 10,2

kW 8,2

kg/h 1,7 °C 76,4

Pa 10,0 °C 70,2

- 3,1 Mittlere Maximum

m3/kg 13,4 °C 31,7 32,0

m3/kg 14,1 °C 31,7 37,9

m3/h 23,9 °C 37,9 39,8

g/s 8,3 °C 37,1 43,4

kJ/m3K 1,50 °C 38,9 50,2

kJ/m3K 1,31 °C 47,3 49,9

kJ/kg 879,0 °C 34,2 38,4

% 5,1 °C 37,1 38,5

kJ/kg 10,5 °C 33,8 34,5

% 0,06  

kJ/kg 268,3

% 0,2 °C 60,1

W 462,1 °C 71,9

% 5,7 m3/h 0,541

% 89,0 kW 7,4

kW 7,3 % 90,5

 Staubmessung

09:12 - 09:57 10:12 - 10:57 11:12 - 11:57 12:12 - 12:57 13:12 - 13:57 14:12 - 14:57

O2 CO2 CO NO CxHy mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3

% % ppm ppm ppm 6 10 9 9 10 10

14,1 6,5 62 43 1  Bezugs-O2  in %

14,4 14,5 14,0 13,9 13,8 13,7

Emissionswerte bezogen auf 10 % O2 nach EN 303-5 

mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3

122 141 3 10 16 14 13 16 15

Emissionswerte bezogen auf 13 % O2

mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3 mg/m3

89 103 2 8 12 10 10 11 11

Emissionswerte bezogen auf den Energieinhalt des Brennstoffes

mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ mg/MJ

58 67 1 5 8 7 6 7 7

PL-24014-1-P

Vitoligno 100-C VL1C-3 - 35kW

17.07.2024

Sauerstoffgehalt

Schwefelgehalt

Elementaranalyse

Kohlenstoffgehalt

Wasserstoffgehalt

Stickstoffgehalt

Aschegehalt

O2-Bedarf

Holzpellets

Rechenwerte

CO2 maximaler

Abgasmenge feucht

Wasserdampf

Abgasmenge trocken

Luftbedarf

Heizwert

Umgebungsbedingungen

Raumtemp.

Kesselmantel vorne

Wasserdurchfluss

Vorlauftemperatur

Emissionswerte gemessen (Angabe der m3 (i.N.))

Abgasmassenstrom

Mittelwert

Luftfeuchte

Oberflächentemperaturen

Abgasmenge feucht Kesselmantel links

Umsatz

Volumenstrom

Maximalwert

Abgastemperaturen

cpm trockenes Abgas

cpm Wasserdampf

Türgriff

Pelletbehälter

Verlust durch Unverbranntes in 
der Asche Rücklauftemperatur

Verlust durch CO im Abgas

Verlust durch fühlbare Wärme im 
Abgas

Kessel-Wärmeleistung

Kesselboden

Kesselmantel hinten

Förderrohr

Wassergehalt

Kesselmantel rechts

Kesseldecke

Mittlerer Unterdruck im Fang 

Luftdruck

Lastzustand

Heizdauer

Brennstoffmenge

Start der Messung

Ende der Messung

zugeführte Leistung (Heizdauer)

Abgasmenge trocken

Lambda

Verlust durch Strahlung

Leistung

Wirkungsgrad direkt

Wirkungsgrad indirekt

Leistung indirekt
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Anhang B 
 
Typenschild 1 Seite 
Herstellererklärung 1 Seite 
 



Holz-Heizkessel 
Chaudière bois 
Wood-fired boiler
EN 303-5: 2021

Herstell-Daten / N° de fabrication / Serial no. 

VL1C-2
Kesselklasse / Classe de chaudière / Boiler class                                                 5
Kesselkategorie/ Catégorie de chaudière / Boiler category                                   1
Zul. Brennstoff:

Combustible adm. :

Permiss. fuel:

Holzpellets nach EN ISO 17225-2 (Klasse A1 / D06) 
EN plus (Klasse A1)
Granulés de bois selon EN ISO 17225-2 
(classe A1 / D06) EN plus (classe A1)
Wood pellets to EN ISO 17225-2 (category A1 / D06) 
EN plus (category A1)

Wärmeleistungsbereich bei  Holzpellets 
Plage de puissance calorifique de la chaudière avec des granulés de bois 
Heating output range for wood pellets	                                               7,5 - 25 kW
Feuerungsleistungsbereich
Plage de puissance flamme
Combustion output range                                                                   8,6 - 26,3 kW
V			   85 l
PM			   3 bar (0,3 MPa) 
TN			   85 ºC
Kessel / chaudière / boiler	  
CH:	 VKF zugelassen / Reconnu par l'AEAI 
CH:	 VHe / énergie bois 
Elektroanschluss / Leistungsaufnahme                  230 V~ / 50 Hz / max. 10 A / 80 W
Raccordement électrique / Puissance absorbée
Power supply / Power consumption
Betriebsart des Kessels                                                          nicht-kondensierend
Mode de fonctionnement de la chaudière                                 sans condensation
Boiler operating mode                                                                    non-condensing
Schutzklasse / Classe de protection / Protection class                                    IP2X
	

Viessmann Climate Solutions SE	       35108 Allendorf/Germany
Viessmann (Schweiz) AG	       CH-8957 Spreitenbach

Material: PP-Folie mit Laminat 
Druckfarbe: schwarz 
Größe: 106 × 160 (+ 15) mm  
Im Trägerpapier perforiert 
 
Mit Barcode, 16-stellig, 2 × 
Herstell-Daten: 7970603... 
 
Neu: 21.07.2022
Version -01
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9-

01

Typ / Type

61
93

44
9-

01
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Technische Universität Wien
Prüflabor für Feuerungen
Am Getreidemarkt 9/166
A-1060 Wien
Österreich

Zeichen: Lgn
E-Mail:Lgn@viessmann.com

01.07.2024

Herstellererklärung

Betrifft: Baugleichheitsbestätigung zur Kesselserie Vitoligno 100-C für die
Modelle mit den Nennleistungen 25 und 35 KW.

Sehr geehrter Hr. Diem, sehr geehrter Hr. Mair,

Fa. Viessmann Climate Solutions GmbH beabsichtigt, die Pelletkesselreihe Vitoligno 100 C
in einer verbrennungstechnisch verbesserten Ausführung auf den Markt zu bringen.

Wir bestätigen dazu, dass der Serienkessel Vitoligno 100 C mit 35 KW Nennlast mechanisch
komplett baugleich zu dem im Juli 2024 an der Prüfstelle der TU- Wien geprüften Kessel ist.

Die Leistungsgröße 25 KW ist geometrisch völlig analog den Kesseln Vitoligno 100 C mit 20
KW und Vitoligno 100 C mit 35 KW gebaut, es unterscheiden sich die Dimensionen des
Wärmetauschers und des Brennertopfes um den Kessel auf die 25 KW Ausführung zu
optimieren.

i.A. Florian Müller i.A. Dirk Langendörfer
Product Owner Product Line Owner

DocuSign Envelope ID: A4DA3F31-2968-4910-82B0-CF8A62DD39A0

02.07.2024 02.07.2024



1 Prflflabor fur FeuerungsanlagenI l H N E am Institut fur Verfahrenstechnik.
U N NER5|'|'A'|' Umwelttechnik und Technische

Biowissenschafien
W I E N WIEN

Getreidemarkt 9035 . . Tel.: ++43 1 58801 1135333
A4060 wien Emanlz prueflabor@tuwuen.ac.at Fax: H43 1 58801 ,1 5999

Prfifzeugnis PL-24014-2

Fur die Beurteilung herangezogene
Priifbefichte

Auftraggeber - Herstaller Firevision Austria GmbH
Gewerbestrasse 1I2
A-5325 Plainfeld

lnverkehrbringer Wessmann Climate Solutions GmbH
Viessmannstr. 1

D-35108 Allendorf (Eder)

Art der Prfifung Prflfung nach der EN 303-5:2021-O4 (Folgeprfifung)

Prtifobjektbezelchnung VITOLIGNO 100-C VL1 C-2 - 25kw

Geprfifte Modelle VITOLIGNO 100-C VL1C-2 - 25kW

Prflfbrennstoff Holzpellets (EN plus A1)

Nennwarmeleistung in kw 25

Teiliast in kW 7.5

PL-24014-2-P-Korrlgiert vom 02.10.2024 des Pruflabors far
Feuerungsanlagen am lnstitut fflr Verfahrenstechnik. Umwelttechnik
und Technische Biowissenschaften der TU Wien.

Beurteilung: Aufgrund der Prflfergebnisse kann festgesteilt warden, dass das
oben angefflhrte Produkt die Anforderungen der EN 303-5, der
Vereinbamng geméfi Art. "1 5a B-VG fiber das Jnverkehrbringen von
Kkainfeuerungen und die Uberprflfung van Feuerungsanlagen und
Blockheizkraftwerken“ erfiillt

Prflfwerle und Granzwerte [Annang (2 Seiten) ]

Wien, 02.10.2024

Der Prflfer

/M1,? f//92740
misc PhD P. Mair

Der stellv. Leiter

lNSTlTU‘i' FUR \rEflI-‘A|>|m';|

umwsmscumx u “'“H"' 3- ‘

TECHNISCHE mow: /‘
A4050 wum. GETR 9

Dipl.-Ing. S. Diem

TU
wneu

lrn Falls einer Vervielfartigung oder Verdffenflichung disses Berichtes darf der lnhalt nur wort- und formgetreu wiedergegeben

warden.
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ANHANG zu Priifzeugnis PL-24014-2 fiir den Heizkessel
VITOLIGNO 100-C VL1 C-2 - 25kW

Ernissionen

(unter Standardbedingungen bei 0 “C und 1013 mbar)

mglm3 bei 10 % 02 mg/m3 bei 13 % O2 mglMJ

CO Volllast 28 20 13

Teillast 165 120 78

NO 8'8 N02 Volllast 176 129 83

Teillast 117 86 56

OGC Volllast 1 1 1

(0r9- 0) Teillast 4 3 2

7Staub, Vo1I|ast 5 3

Teullast 13 9 6

Wlittelwert aus sechs Einzelmessungen, wobei jede den Grenzwert unterschreitet.

Raumhaizungs-Jahres-Emissionen
(unter Standardbedingungen bei 0 °C und 1013 mbar)

mglma bei 10 % 02

CO 144

NO as N02 126

OGC (Org. C) 4

Staub 12

Volllast Teillast

Wirkungsgrad % 90.3 89,3

Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad (I19) 80

Energieeffizienzlndex (EEI) 1 18

Energieeffizienzklasse A*

Die Prflfargebnisse beziehen sich ausschliefslich auf die Prflfgegensténde zum Zeitpunkt der Prflfung.
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ANHANG zu Priifzeugnis PL-24014-2 fiir den Heizkessel
VITOLIGNO 100-C VL1C-2 - 25kW

Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad in % 275*/277
Raumheizungs-Jahres-Emissionen mglm3 be! 10% 02

CO 500

NO als N02 200

OGC 20

Staub 40

"bei Nennwérmeleistung s 20 kW

Energieefflzlenzklasse EEI

A-I-++ 2 150

A++ 2 125

A+ 2 98

A 2 90

B 2 82

C 2 75

D 2 36

E 2 34

F 2 30

G < 30

Gmnzwerte EN 303-5 Art. 15a B-VG

Volllast J Teiliast Volllast | Telllast

Wirkungsgrad in % 2 88.4 2 82.1

Emissionen in mgIm3 bei 10% O2 mg/MJ

CO 500 250

NO als N02 ~ 100

OGC 20 20

Staub 40 20

em-zwene V°'§a127rs82E“’
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